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Ute Wagner und Thomas Warsitz vom Sozialdienst halten die Gedenksteine mit Namen und Todesdatum der Opfer hoch und entzünden die 
Gedenkkerzen. Die Namen dazu verliest die Pastoralreferentin.  Foto: js

Von Jürgen Streicher 

Oberursel. Fahnen vor dem 
Rathaus zur Trauerbeflaggung auf 
Halbmast gehisst, Glockengeläut von 
den Türmen der Christuskirche und 
von St. Ursula zur Mittagsstunde, 
stellvertretend für alle evangelischen 
und katholischen Kirchengemeinden 
der Stadt. Eingeladen, ein Zeichen 
der Trauer und Teilnahme zu senden, 
waren alle Kirchen und alle Menschen. 
Am bundesweit zentralen Gedenktag 
zur Erinnerung an die Opfer der 
Corona-Pandemie sollte die Zeit für 
Momente stillstehen, „Trauern und 
Trösten“ in diesen Augenblicken 
im Mittelpunkt stehen.

Am Sonntagnachmittag um 15.30 Uhr läuteten 
die Glocken ein zweites Mal, im Garten des 
Traute-und-Hans-Matthöfer-Hauses der Arbei-
terwohlfahrt. Zu hören waren sie auch in den 
neuen Häusern mit ihren schönen Gärten im 
Umfeld der Kronberger Straße, auch deren Be-
wohner sollten teilhaben können an der Trauer- 
und Gedenkfeier im weitläufigen Gelände hin-
ter dem Haupthaus des Senioren- und Pflege-
heims. Am nationalen Gedenktag für die Coro-
na-Opfer sollte Zeit sein für Trauer und 
Erinnerung. „Der Tod ist keine statistische 

Zahl, sondern tragische Realität“, hatte der 
Bundespräsident bei einem zentralen Gedenk-
gottesdienst in Berlin gerade gesagt. Im No-
vember kam die tragische Realität mit Wucht 
in das Traute-und-Hans-Matthöfer-Haus, ins-
gesamt 16 Bewohner starben nach einer Infek-
tion mit dem Virus, von dem das Haus so lange 
verschont geblieben war. Gestorben in Zusam-
menhang mit Covid-19 ist auch eine langjähri-
ge Mitarbeiterin der Awo, sie stand gerade vor 
dem Übergang in die Rente.
Der ökumenische Gedenkgottesdienst unter 
freiem Himmel sollte an „17 einzigartige Men-
schen“ erinnern, wie es die Pastoralreferentin 
Kerstin Kilb der katholischen Pfarrei St. Ursula 
bei der Begrüßung der Gäste formulierte. 
„Menschen, die Sie vermissen, um die Sie trau-
ern. Wir trauern um 17 Menschen, der Tod war 
bei vielen einsam, Angehörige konnten beim 
Sterben nicht dabei sein.“ Am Sonntag war Zeit 
für Trauer und Erinnerung für die rund 50 Be-
sucher des Gottesdiensts. Menschen, die im 
Awo-Heim wohnen, Angehörige der Verstorbe-
nen, viele waren auf die Terrasse im Garten ge-
kommen, andere folgten dem Gottesdienst von 
Fenstern aus. Im Hintergrund plätscherte Brun-
nenwasser, fröhliches Vogelgezwitscher war zu 
hören. Pastoralreferentin Kilb hielt den Gottes-
dienst allein, die evangelische Pfarrerin Iris 
Berg-Ebert hatte wegen Krankheit kurzfristig 
abgesagt. 17 einzigartige Menschen wurden 

noch einmal verabschiedet am Sonntagnach-
mittag. Ihre Namen wurden verlesen, für jeden 
wurde eine Kerze entzündet und zu einem klei-
nen Gedenkstein gestellt. Eine letzte Kerze 
wurde auf Wunsch von Pfarrerin Berg-Ebert für 
alle anderen Menschen entzündet, die an ande-
ren Orten zu anderen Zeiten am Corona-Virus 
gestorben sind. Am Montag haben sie den Spei-
sesaal im Traute-und-Hans-Matthöfer-Haus zu 
einem „Raum des stillen Gedenkens“ umgestal-
tet, so die Einrichtungsleiterinnen Christiane 
Rink und Leyla Saglam. Mit meditativer Musik 
im Hintergrund, mit den Kerzen, mit den Ge-
denksteinen und mit Fotos der Verstorbenen.
Die Stadt Oberursel wollte mit dem großen 
Glockengeläut und der Trauerbeflaggung am 
Rathaus auch an die vielen Opfer der Coro-
na-Pandemie in der französischen Partnerstadt 
Epinay-sur-Seine und bei den Freunden in der 
englischen Partnerstadt Rushmoor erinnern 
und ihrer gedenken. Eines der frühen Opfer 
war der in Oberursel wohlbekannte Frank Rust, 
stellvertretender Bürgermeister in Rush-moor. 
Im Mai vergangenen Jahres hätte der 81-Jähri-
ge seine Amtszeit als Bürgermeister antreten 
sollen, Ende März verstarb er. Über Jahrzehnte 
war Frank Rust einer der Aktivposten der Städ-
tepartnerschaft auf englischer Seite, er hatte sie 
„stets unterstützt und aktiv gelebt“, so Bürger-
meister Hans-Georg Brum über den Kollegen 
aus England.

Erinnerung im Garten an 17 Covid-Opfer

Open-Air-Gedenkfeier auf Terrasse und Gartengelände mit Brunnengeplätscher und Vogelge-
zwitscher. Den Gottesdienst hält Pastoralreferentin Kerstin Kilb.  Foto: js

Tel.: 06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

Haus-Bewertungen

NEU: jetzt auch in Oberursel
Tel.: 06171 - 88 75 70

Holzweg 7 | Oberursel

Gemüsepflanzen aus 

eigener Produktion

Pflanzen Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

mauk-gartenwelt.de

*An Sonntagen nur Verkauf 
von Pflanzen mit passendem  

Zubehör und Floristik.  
An Feiertagen geschlossen.

Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr    So.: 13 - 17 Uhr*

Hochbeet
Stapelbar 
80 x 120 x 19,5 cm
natur/schwarz

WIR HABEN WEITERHIN  
FÜR SIE GEÖFFNET!

19.99

17.99

Das neue  
T-Roc Cabrio.

Auto Bach GmbH, Urseler Straße 61, 61348 Bad Homburg 
Tel. 06172 / 30 87 - 901, info-homburg@autobach.de, www.autobach.de

Jetzt Angebot 
sichern!

Bad Homburg · Tel.: 06172 81014 · www.hett.de
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RBEITER GESUCHT!

Wir machen Ihnen schöne 
Türen.

klein
B A U S C H R E I N E R E I

Klein GmbH | Gablonzer Straße 43 | 61440 Oberursel

Telefon: 06171 - 98 22 29 
www.bauschreinerei-klein.de

Ausstellung geöffnet
Samstags 10.00 - 13.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Insektenschutz

Niederstedter Weg 11, 61348 Bad Homburg
Tel. 0 61 72-9 30 63, www.huhn-badstudio.de
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Ihr neues 
Traumbad!

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr, Sa. 10 – 14 Uhr 
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Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Kliniken
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“   0800-111016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222
Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120
Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  509205
Wasserschaden

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 22. April
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Freitag, 23. April
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Samstag, 24. April
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Tel. 06172-22102 

Sonntag, 25. April
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Tel. 06171-51031 
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Montag, 26. April
Gartenfeld-Apotheke, Bad Homburg, 
Gartenfeldstraße 51, Tel. 06172-935539

Dienstag, 27. April
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Mittwoch, 28. April
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Donnerstag, 29. April
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Birken-Apotheke, Oberursel-Weißkirchen, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-71862

Freitag, 30. April
Dornbach-Apotheke, Oberursel-Oberstedten,  
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Samstag, 1. Mai
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680 

Sonntag, 2. Mai
Nord Apotheke, Bad Homburg-Kirdorf, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Oberursel (ow). „Die beste Zeit ist jetzt!“ 
und „Musik macht stark!“ – mit diesen beiden 
Aussagen geht die Musikschule an die Öffent-
lichkeit. An mehreren Stellen in der Stadt und 
auch am Musikschulhaus hat sie fröhliche 
Frühlingsbanner aufgehängt, die in der mo-
mentan von Corona geprägten Zeit Motivati-
on und etwas Freude in die Stadt bringen sol-
len. Denn trotz Corona ist jetzt eine gute Zeit, 
Musik zu machen, zu erleben und zu lernen, 
sich aktiv darin zu üben und an den eigenen 
Fähigkeiten zu arbeiten, um dann gestärkt da-
raus hervorzugehen. Das zeigen auch die neu-
en Musik-Video-Projekte der Musikschule 
„Ebony and Ivory“, präsentiert von „CHORi-
osum“, und „Bei Herrn Hempel liegt viel 
Krempel unterm Sofa!“ sowie „Leise fließt 
die Zeit“, eingesungen von den Grundschul-
chor-Kindern, auf der Homepage der Musik-
schule Oberursel.
„Der übliche Weg unserer Musikschule, mit 
kleinen und großen Konzerten das kulturelle Le-
ben der Stadt zu bereichern, ist ja leider bis auf 
Weiteres nicht möglich, wir suchen daher ande-
re Wege, uns in der Öffentlichkeit zu präsentie-
ren und etwas musikalisches Grün zu verbrei-
ten“, erläutert Musikschulleiter Holger Pusinel-
li. Die Musikschule ist froh und dankbar, dass 
Einzel- und Kleingruppenunterricht sowie die 
Elementarkurse unter strengen Auflagen mög-
lich sind – auch die Schüler äußern sich darüber 
sehr dankbar. Für manche ist der Musikschulun-

terricht der einzige feste Termin in der Woche. 
Und dennoch: Ensembles und Chöre dagegen 
müssen sehr kreativ sein, um die Zeit mit On-
line-Angeboten zu überbrücken, und auch Kon-
zerte können nur virtuell organisiert werden. Im 
Internet unter www.musikschule-oberursel.de 
finden sich viele Produkte dieses kreativen Tuns. 
Für die genannten Chor-Video-Projekte haben 
die Teilnehmer jeweils sich selbst allein auf Vi-
deo aufgenommen und dabei die Musik gehört. 
Chorleiter Holger Pusinelli hat diese einzelnen 
Videos dann zu einem großen „Chorgesang“ zu-
sammengefügt.
Außerdem lädt die Musikschule ihre Schüler 
sowie deren Erziehungsberechtigte zu einer 
Online-Umfrage im Internet ein. Leitend sind 

die Aussagen „Die beste Zeit ist jetzt!“ und 
„Musik macht stark!“, von denen die Musik-
schule überzeugt ist. Doch sind alle dieser 
Meinung? Das möchte die Musikschule prü-
fen. Sie fragt ihre Schüler mittels der Umfra-
ge, wie es ihnen in der Corona-Zeit mit dem 
Unterricht an der Musikschule geht: „Ist jetzt 
eine gute Zeit für Unterricht an der Musik-
schule? Oder eher nicht? Üben Sie mehr oder 
weniger? Gibt es positive musikalische Ent-
wicklungen, die ohne Corona vielleicht nicht 
stattgefunden hätten?“ Das sind Fragen, die 
dort zu finden sind. Die Musikschule freut sich 
über zahlreiche Antworten. Der Link zur Um-
frage findet sich auf der Homepage der Musik-
schule und ist einen Monat lang abrufbar.

Musikschule: „Die beste Zeit ist jetzt!“

„CHORiosum“ präsentiert „Ebony and Ivory“ online. Foto: Musikschule Oberursel

Klimawandel im Studio Orschel
Oberursel (ow). Nicht erst seit der jüngsten 
Kommunalwahl spielt das Klima in der Ober-
urseler Gesellschaft eine zentrale Rolle. Zwei 
engagierte Klimaschützer sind am Montag, 
26. April, um 20.15 Uhr, zu Gast im Studio 
Orschel der Vereine Windrose und Kunstgriff. 
Christine Greve, Mitgründerin der Lokalen 
Oberurseler Klimainitiative (LOK), sowie der 
Ingenieur und Wissenschaftler Peter Cornel, 
der sich bei der LOK vor allem beim Thema 
Wasser einbringt, werden mit Windrose-Vize 
Michael Behrent und Kunstgriff-Vorsitzen-
dem Dirk Müller-Kästner darüber sprechen, 
was in Oberursel für Umwelt und Natur getan 
wird, beziehungsweise getan werden muss. 
„Zwei Faktoren spielen eine wesentliche Rol-
le dafür, dass ich mich immer stärker für den 
Klimaschutz in Oberursel engagiere“ sagt 
Christine Greve. Zum einen sei es ihr „ein 
persönliches Herzensanliegen“. Zum anderen 
möchte sie anderen ein Beispiel sein und sie 
zum Mit- und Nachmachen animieren. „Ich 
spreche darüber, engagiere mich öffentlich, 
trete in den Dialog mit der Stadt und allen, die 
Interesse am Thema haben.“ So will sie einen  
möglichst großen Wirkungskreis erzielen. Der 
Drang, dem Klimaschutz zu mehr ernstge-
meinter Aufmerksamkeit und zu mehr tat-
sächlicher Umsetzung zu verhelfen, hat Greve 
dazu bewegt, die Lokale Oberurseler Klima-
initiative (LOK) mitzugründen. Im privaten 
Leben hat sie viele kleine Veränderungen vor-

genommen. Zudem will sie sich beruflich 
umorientieren und  in Oberursel einen Unver-
packt-Laden eröffnen. 
Peter Cornel ist ebenfalls bei der LOK enga-
giert: „Der Klimawandel hat gravierende Aus-
wirkungen auf den Wasserkreislauf und die 
Grundwasserneubildung. Mehrere trockene 
heiße Sommer hintereinander rücken das The-
ma Wasserressource auch in Oberursel in den 
Fokus. Der richtige Umgang mit Wasser in 
den Städten kann die Gefahren durch den Kli-
mawandel abmildern. Ich würde gerne einen 
gemeinsamen Dialog der Stadtgesellschaft 
anstoßen mit dem Ziel, Maßnahmen zu iden-
tifizieren und umzusetzen, um unsere Wasser-
ressourcen langfristig und ökologisch unbe-
denklich zu sichern und notwendige Änderun-
gen im Umgang mit Wasser in das  Bewusst-
sein der Bevölkerung zu rücken. Dazu bringe 
ich gerne mein Fachwissen als Ingenieur und 
Wissenschaftler ein, insbesondere die Erfah-
rungen im Umgang mit Wasser in den tro-
ckensten Regionen der Erde.“
Das Studio Orschel zum Klima wird am Mon-
tag, 26. April, live auf Youtube gestreamt. Los 
geht es um 20.15 Uhr. Wer dabei sein möchte, 
muss auf YouTube nur nach „Studio Orschel“ 
suchen und kann dann über den Live-Chat 
auch kommentieren und Fragen stellen. An-
sonsten ist das Klima-Studio auch hinterher 
abzurufen – so wie alle bisherigen Sendungen 
des Studio Orschel.

Sirenenanlagen werden 
am Samstag überprüft
Oberursel (ow). Auch im Zeitalter moderner 
Alarmierungstechnik mit immer kleiner wer-
denden und individuell program mierbaren 
Funkmeldeempfängern hat die Alarmierung 
der Freiwilligen Feuerwehr über Sirenen ei-
nen hohen Stellenwert. Da seit Mitte der 
1990er-Jahre kein flächen deckendes Sirenen-
netz des Bundes mehr existiert, hat die Stadt 
Oberursel die Sirenen des Bundes übernom-
men. Das bietet die Möglichkeit, im Bedarfs-
fall bei größeren Schadenslagen und Aus fall 
von kritischer Infrastruktur möglichst schnell 
viele Einsatzkräfte zu erreichen. „Aufgrund 
der Vielzahl an unterschiedlichen und häufi-
gen Hilfeleistungseinsätzen unserer Freiwilli-
gen Feuerwehren ist es wichtig, über funkti-
onsfähige Sirenen zu verfügen. Diese werden 
in Oberursel in den kommenden Monaten 
sukzessive ausgebaut. Derzeit sind zwei wei-
tere Sirenen in der Ausbau phase: auf dem 
neuen Betriebsgebäude des BSO und auf dem 
Rathaus. Weitere Sirenenstandorte sind in 
Planung, sodass der Sirenenton zukünftig im 
gesamten Stadtgebiet gut zu hören ist“, so 
Bürger meister und Feuerwehrdezernent 
Hans-Georg Brum. Eine Überprüfung der Si-
renen im Stadtgebiet findet am Samstag, 24. 
April, zwischen 12 und 12.30 Uhr statt an 
fünf Standorten mit dem Zeichen Feueralarm: 
    • Feuerwehrhaus Oberursel, Marxstraße 24,
    • Feuerwehrhaus Bommersheim, Kalbacher 
Stra ße 10,
    • Altes Rathaus Oberstedten, Pfarrgasse 1,
   • Feuerwehrhaus Weißkirchen, Friedrich-
Ludwig-Jahn-Straße 2, und
    • Feuerwehrhaus Stierstadt, Gartenstraße 5.
„Wenn die Sirenen am Samstag losgehen, be-
steht also kein Grund zur Sorge, dass es im 
Stadtgebiet zu einer Notsituation gekommen 
ist. Es handelt sich lediglich um eine Überprü-
fung“, so Bürgermeister Hans-Georg Brum.
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A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :
Sie  möchten Ihre Immobi l ie  verkaufen?

Ich biete Ihnen einen umfassenden Beratungs- und 
Vermarktungsservice mit der Erfahrung aus äußerst
erfolgreichen 23 Berufsjahren.

kompetent – zuverlässig – engagiert – diskret

Ich freue mich auf Ihren Anruf: 06172 - 89 87 250

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Herren-von-Eppstein-Str. 18
61350 Bad Homburg v.d. Höhe

www.noethe-immobilien.de

Grund zum Feiern: Unsere Kunden haben uns zu Deutschlands Nr. 1 
gewählt! Bestnoten haben wir vor allem für unseren Service bekom-
men. Überzeugen Sie sich selbst von unseren attraktiven Tarifen, 
mit denen Sie sich dank Preisgarantie 24 Monate zurück lehnen 
können. Wann wechseln Sie zu Deutschlands Service-Sieger? 
mainova.de/bester-stromversorger

Keiner setzt Sie besser unter Strom!
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Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
JETZT in der Frankfurter Landstr. 86
  61440 Oberursel • Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de

Mit über 1.400 m 2 Austellungsfl äche

Ehrenbrief des Landes Hessen 
an Siegbert Martin verliehen
Oberursel (ow). Bürgermeister Hans-Georg 
Brum hat den Ehrenbrief des Landes Hessen 
an Siegbert Martin überreicht. Der hessische 
Ministerpräsident hat den Stierstädter in An-
erkennung seiner langjährigen Ver dienste um 
den Verein Diabetiker Hessen und die Diabe-
tiker-Selbsthilfegruppe Oberursel ausgezeich-
net. 
Siegbert Martin war 20 Jahre Mitglied bei Dia 
betiker Hessen und fungierte im Verein als Pa-
tientenvertreter in der hessischen Ärztekam-
mer. Als Betroffener der Krankheit Diabetes 
gründete, leitete und organisierte er die 
Selbsthilfegruppe in Oberursel von 2000 bis 
2020. Unter seiner Regie wurde die Selbsthil-
fegruppe 2017 mit dem Förderpreis der 
Selbsthilfegruppen der Marion-und-Bernd-
Wegener-Stiftung zum Thema „Öffentlich-
keitsarbeit im Bereich Gesundheit“ ausge-
zeichnet. Der Vorstand des Vereins nannte ihn 
anlässlich seiner Verabschiedung eine 
„menschliche Institution der Selbsthilfe“. 
Denn sein Wirken war viel mehr als das Orga-
nisieren und Veranstalten von 250 Vortrags-
abenden und Radtouren sowie der Erstellung 
des Newsletters. Seine soziale Kompetenz 
und Empathie machten ihn zum wertvollen 
Ansprechpartner für alle Belange der Selbst-
hilfegruppe. Seine Uneigennützigkeit, Selbst-
losigkeit und Rücksichtnahme standen stets 
im Vordergrund. 
Der Stierstädter war aber vor allem in seinem 
Heimatstadtteil sehr engagiert. Er war Mitbe-
gründer und langjähriges Mitglied des Sebas-
tian-Familienkreises der katholischen Kirche, 
er war jahrzehntelang bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Stierstadt aktives Mitglied und 
fungierte als Schriftführer, beim TV Stierstadt 
war er als hervorragender Langstreckenläufer 
bekannt und übernahm auch hier Verwal-

tungsaufgaben. Außerdem war er 50 Jahre 
lang CDU-Mitglied zunächst in Kelsterbach, 
dann in Oberursel. Den Stierstädtern ist er je-
doch vor allem auch seit 1979 als Mitinitiator 
und Organisator des beliebten „Hintergassen-
fests“ bekannt. Dieses Straßenfest inmitten 
des Stierstädter Ortskerns war ein über Jahr-
zehnte hinweg gut besuchter, beliebter Treff-
punkt für Jung und Alt. 
Außer seinem Engagement in Stierstadt und 
bei den Diabetikern war Siegbert Martin auch 
in anderen Bereichen über Oberursel hinaus  
sehr engagiert. Von 2001 bis 2020 war er 
Burgführer in Kronberg und saß auch im Stif-
tungsrat der Burg. 25 Jahre war er im Sport-
kreis Hochtaunus engagiert. Er hat selbst das 
Goldene Deutsche Sportabzeichen und nahm 
über viele Jahre den Anwärtern die Prüfungen 
ab. 40 Jahre war er Prüfer bei der IHK im Be-
reich „Bürokommunikation“. An der Univer-
sität des dritten Lebensalters Frankfurt war er 
15 Semester Lehrbeauftragter im Bereich „In-
ternetkommunikation“. Beim Bistum Lim-
burg hatte er die Lehrbefugnis zur Erteilung 
des katholischen Religionsunterrichts, er war 
ehrenamtlicher Pfarrkatechet. Bei der Werk-
feuerwehr der Firma Enka in Kelsterbach hat-
te er über 40 Jahre leitende Positionen inne.
„Mein ehrenamtliches Engagement, vor allem 
bei den Diabetikern, war mir immer eine Her-
zensangelegenheit. Außer den vielen schönen 
Erlebnissen durfte ich vor allem auch zahlrei-
che interessante Menschen kennenlernen. Mit 
vielen bin ich heute noch verbunden“, so Sieg-
bert Martin anlässlich der Verleihung. Brum 
dankte Siegbert Martin für sein Engagement: 
„Er hat sich nicht nur auf einem speziellen Ge-
biet engagiert, sein Wirken für die Gemein-
schaft war insgesamt sehr vielfältig und um-
fangreich. So etwas findet man nicht oft.“  

Eingerahmt von seinen Liebsten, Tochter Betty Marris (rechts) und Ehefrau Renate, nimmt 
Siegbert Martin den vom Ministerpräsidenten verliehenen Ehrenbrief des Landes Hessen aus 
den Händen von Hans-Georg Brum (v. l.) entgegen.  Foto: Stadt Oberursel

Freizeit im Elbsandsteingebirge
Hochtaunus (how). Das Evangelische Ju-
gendwerk Hessen (EJW) bietet in diesem 
Sommer zahlreiche Freizeiten an. Eine Frei-
zeit im Elbsandsteingebirge findet vom 18. bis 
30. Juli statt und ist eine Jugendfreizeit für 
Jugendliche im Alter von 14 bis 17 Jahren. 
Kosten: 649 Euro. Entlang der Kirnitzsch-
klamm werden die Teilnehmer wandern und 
eine Kahnfahrt unternehmen. Eine Exkursion 
nach Dresden, ein Besuch im Hochseilgarten 
und in der Therme stehen an, aber auch ge-
meinsames Erlebnisprogramm am Ort. 
Abends wird die Gruppe zurückkehren in das 
Fachwerkhaus, wo Zeit für Gespräche, gesel-
lige Abende mit Spiel und Spannung und zum 
Ausspannen ist. Das Leitungsteam Malvina 
Schunk (EJW-Jugendreferentin) und Anna 

Knechtel (ehrenamtliche Mitarbeiterin) freut 
sich mit seinem Team auf eine ereignisreiche 
Freizeit. Wer Lust hat, sich in die Höhe zu be-
geben und auf die dicht bewaldeten Tafelber-
ge und freistehenden Sandsteinfelsen zu bli-
cken sowie sich die Gebirgsluft um die Nase 
wehen zu lassen, sollte mit ins Elbsandstein-
gebirge fahren. 
Sollte die Freizeit auf Grund der Corona-Be-
schränkungen nicht stattfinden können, wird 
der komplette Teilnehmerbetrag zurückerstat-
tet. Fragen beantwortet Jugendreferentin Mal-
vina Schunk, E-Mail: schunk@ejw.de, Tele-
fon 0176-61215070. Die Anmeldung zur Frei-
zeit kann über die Internetseite des EJW getä-
tigt werden: www.ejw.de. Auch für andere 
Freizeiten gibt es noch freie Plätze. 

Anmeldung zum 
Konfi-Unterricht
Oberursel (ow). Alle Ju-
gendlichen, die im Jahr 2007 
und 2008 geboren sind, kön-
nen sich in der Heilig-Geist-
Kirchengemeinde , Dorn-
bachstraße 45, für den neuen 
Konfi-Kurs anmelden, der 
nach den Sommerferien be-
ginnt und immer am Diens-
tagnachmittag stattfindet. 
Anmeldung bis 15. Mai un-
ter Telefon 06171-910733 
oder per E-Mail an ev.heilig-
geist-kirche.oberursel@ek-
hn-net.de.

Experten dringen zum Schmerz vor
Oberursel (ow).  Andere Zugänge zum  The-
ma Schmerz als Tabletten oder Operation? Die 
gibt es sehr wohl. Der zweite Vortragsabend 
der Säule Gesundheit von fokus O. am Diens-
tag, 27. April, ab 19.30 Uhr widmet sich akuten 
und chronischen Schmerzen aus alternativme-
dizinischer Sicht. Der Osteopath Martin Fun-
der und der Heilpraktiker Sven Sören Schu-
mann setzen beide auf Therapien in und mit 
Bewegung und behandeln Menschen jeglichen 
Alters, haben jedoch ganz unterschiedliche An-
satzpunkte. Für die Besucher des Abends, der 
coronabedingt online stattfindet, bieten die je-
weils etwa halbstündigen Vorträge die Gele-
genheit, gleich zwei Methoden der Schmerz-
therapie kennenzulernen, die das ärztliche 
Spektrum nicht anbietet. 
Martin Funder stellt die Bedeutung der Osteo-
pathie als Schmerztherapie dar und welche Re-
gulationsmöglichkeiten sie bietet. Mit seiner 
langjährigen Erfahrung als Osteopath und Phy-
siotherapeut kann er Blockierungen im Gewe-
be von Knochen, Muskeln und Weichteilen 

lösen und damit tief in den Körper, sogar bis zu 
den Organen, vordringen. Auch die Zirkulation 
der Körperflüssigkeiten Blut, Lymphe und Li-
quor wird mit in den Blick genommen. 
Sven Sören Schumann geht im Vortrag auf die 
Anatomie des Körpers sowie die Entstehung 
und eigentliche Funktion von Schmerzen ein. 
Die Schmerztherapie nach der Methode von 
Liebscher und Bracht, die er vertritt, basiert auf 
den drei Säulen Osteopressur (einem anhalten-
den Pressen auf Schmerzpunkten), Faszienrol-
len zur Selbstbehandlung und Dehnübungen. 
Neben Menschen mit Schmerzen behandelt er 
auch solche mit Taubheitsgefühlen, Restless-
Leg-Syndrom und einigem mehr. Ein Vergleich 
zu herkömmlichen Schmerztherapien sowie 
einige Fallbeispiele runden den Vortrag ab. 
Die Veranstaltung findet online via Zoom 
statt, die Teilnahme ist kostenfrei. 
Wer sich bei per E-Mail unter info@fokus-o.
de anmeldet, erhält vor der Veranstaltung ei-
nen Link. Per Chat gestellte Fragen können 
im Anschluss beantwortet werden.
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„Nun fange ich erst an zu trauern“

Maria Anna Beitz betrachtet im Raum der Stille des Traute-und-Hans-Matthöfer-Hauses das 
Foto ihres Mannes im Trauerbuch und den Gedenkstein mit seinem Namen. Sie fasst in Worte, 
wie sie die Corona-Zeit und  den Tod ihres Mannes erlebte: „„Mein Mann kam ganz plötzlich 
ins Krankenhaus, es ging so schnell, ich konnte nicht mehr mit ihm reden. Er lächelte, als er 
abgeholt wurde. Er sagte immer, wenn man sich verabschiedet, soll man lächeln. Dass dieser 
kurze Abschied für immer sein sollte, hätte ich nie gedacht. Nur wenige Tage später starb er im 
Krankenhaus. Ich konnte mich nicht mehr von ihm verabschieden. Kurz danach kam auch ich 
ins Krankenhaus und war sehr lange richtig krank und beeinträchtigt, sitze noch heute im Roll-
stuhl. Ich war wie versteinert und konnte nicht richtig trauern. Der Gottesdienst im Garten des 
Traute-und-Hans-Matthöfer-Hauses am nationalen Corona-Gedenktag stellte für mich eine 
Gelegenheit dar, von meinem Mann Abschied zu nehmen. Nun fange ich erst an zu trauern. Ich 
denke sehr oft an meinen Mann und habe viele schöne Erinnerungen an 55 Jahre gemeinsame 
Zeit. Diese Erinnerungen bleiben und helfen mir, mit dem Verlust umzugehen.   Foto: Warsitz

182 Kerzen brennen
für Trauer und Hoffnung
Hochtaunus (js). Mit großem Geläut begann 
der ökumenische Gottesdienst zum Gedenken 
an die Verstorbenen der Corona-Pandemie-Zeit 
in der Erlöserkirche. Eingeladen dazu waren 
Vertreter der evangelischen und katholischen 
Kirche, der Stadt Bad Homburg und des Hoch-
taunuskreises, insbesondere aber Menschen, die 
ihre Trauer über den Verlust von Angehörigen 
zum Ausdruck bringen wollen und Trost su-
chen. Für die bisher 181 im Kreis verstorbenen 
Menschen in Verbindung mit Covid-19 brann-
ten 181 Kerzen im Altarraum.
Die 182. Kerze, die Pfarrer Andreas Hanne-
mann von der Erlöserkirche selbst entzündete, 
war eine brutale Erinnerung. „Sie ist für die-
jenigen, die noch sterben werden in dieser 
Pandemie, wir werden noch lange mit ihr le-
ben müssen.“ Eindringliche Worte des Pfar-
rers am Ende eines Gottesdienstes, der viel-
leicht dazu beigetragen hat, ein bisschen mehr 
Dankbarkeit und Demut hervorzurufen. Denn 
es war tatsächlich nur ein Innehalten, ein Mo-
ment der Besinnung auf das Leben und den 
Tod zwischen Gebet und Gesang und Orgel-
musik von Kantorin Susanne Rohn. Kurze 
Zeit zum „Trauern und Trösten“, so der Wahl-
spruch zum Gedenktag für die Opfer der Co-
rona-Pandemie. Ehe der gemeinsame Kampf 
weitergehen muss, der noch lange nicht ge-
wonnen ist. Es war noch einmal still in der 
ehrwürdigen Erlöserkirche, sehr still, bevor 
die versammelte Gemeinde das Gotteshaus 
verließ. Hinaus in das milde Abendlicht mit 
ein wenig Sonnenschein und Vogelgezwit-
scher. Das Leben geht weiter, aber es ist ein 
anderes Leben geworden.
Innehalten, immer wieder war die schlichte 
Aufforderung dazu im Kirchenraum vernehm-
bar an diesem späten Sonntagnachmittag an 
einem außergewöhnlichen nationalen Gedenk-
tag. Ein inniger Wunsch, ausgesprochen von 
den beiden Pfarrern Hannemann und Werner 
Meuer von der benachbarten katholischen Kir-
che St. Marien. Innehalten und Mitleiden in 
Erinnerung an die Opfer, innehalten, um Hoff-
nung zu schöpfen und sich der Gemeinschaft, 
Verbundenheit und neuer Zuversicht zu versi-
chern. Trotz täglicher neuer Horrorzahlen, rund 
drei Millionen Toter weltweit, etwa 80 000 in 
Deutschland, 181 im Hochtaunuskreis. 
„Wir hören täglich Zahlen, aber es sind Men-
schen“, begann Pfarrer Hannemann. „Men-
schen mit Hoffnung, Fähigkeiten, mit Gefühl, 

Herz und Zweifeln. Wir wollen den Trauern-
den zeigen, dass wir mit ihnen sind, wir wollen 
die Trauer mittragen.“ Die Trauer jener, deren 
Angehörige einsam gestorben sind, die Trauer, 
in die sich Wut mischt, weil sie hilflos aus der 
Ferne zusehen mussten, wie geliebte Men-
schen sie verließen. Die keinen würdevollen 
Abschied von den Toten zelebrieren konnten, 
wie es in allen Kulturen auf unterschiedliche 
Weise üblich ist. Eine „unmenschliche Situati-
on“ sei dies, hieß es allenthalben.
Kreisgesundheitsdezernent Thorsten Schorr 
erinnerte in einer kurzen Ansprache daran. Er-
innerte an Giovanni Boccaccio, den bedeuten-
den Vertreter des Renaissance-Humanismus 
aus dem 14. Jahrhundert, der in seinen Texten 
über die tödliche Pest der Zeit die Auswirkun-
gen einer Seuche auf die Gesellschaft so ein-
dringlich beschrieb. Welche Risse plötzlich 
durch die Gesellschaft gehen, durch Parteien 
und Familien, ähnlich dem, was wir selbst in 
dieser Zeit erlebten. 
Es war ein stiller, aber eindringlicher Appell, 
sich auf Gemeinschaft, Verbundenheit, Zuver-
sicht und Hoffnung zu besinnen, denn „so 
weit ist das 21. Jahrhundert dann doch nicht 
vom Florenz des 14. Jahrhunderts entfernt“. 
In den kirchlichen Fürbitten drückte der 
Christdemokrat seinen Dank an alle aus, die 
sich in der Krankenpflege, der Betreuung äl-
terer Menschen, im ärztlichen Dienst und al-
len anderen helfenden Organisationen ohne 
Ende und Klagen „unermesslich“ engagiert 
hätten in diesem ersten Corona-Jahr. 
Für die Stadt sprach Oberbürgermeister Alex-
ander Hetjes, warb für Solidarität und gab das 
Versprechen ab, „Sicherheit und Wohlergehen 
aller Menschen in der Stadt weiterhin in den 
Fokus zu stellen“. Aus fast allen Kommunen 
des Hochtaunuskreises waren Bürgermeister 
und Stadtverordnetenvorsteher zur zentralen 
Gedenkfeier in die Erlöserkirche gekommen, 
auch Pfarrer Michael Tönges-Braungart, De-
kan des Evangelischen Dekanats Hochtaunus, 
mischte sich unter die Gottesdienstbesucher, 
die sich mit Maske weitläufig verteilt im gro-
ßen Gotteshaus niederließen. 
Für eine wunderbare musikalische Begleitung 
der Feier sorgten die Organistin Susanne 
Rohn und ein kleiner sechsköpfiger Chor. Es 
stand jedem frei, nach dem Schlussgruß eine 
der 181 Kerzen und damit ein Licht für die 
neue Welt mitzunehmen.

Pfarrer Werner Meuer spricht beim ökumenischen Gottesdienst zum Gedenken an die Verstor-
benen der Corona-Pandemie-Zeit in der Erlöserkirche.  Foto: Streicher

Integrationslotsin Selmet Hassan geehrt
Oberursel (ow). Mehr als 850 Integrations-
lotsen des Integrations-Landesprogramms 
„WIR“ sind ehrenamtlich in Hessen unter-
wegs. Sie unterstützen Menschen mit Migra-
tions- und Fluchtgeschichte bei der Orientie-
rung und leisten Hilfe zur Selbsthilfe. Für 
diesen besonderen Einsatz hat Sozialminister 
Kai Klose 19 Hessen geehrt. Unter ihnen war 
Selmet Hassan vom Internationalen Bund 
Hochtaunus in Oberursel „Für ihr besonderes 
soziales Engagement danke ich den Integrati-
onslotsen von Herzen und spreche ihnen mei-
ne Hochachtung sowie die Anerkennung der 
Hessischen Landesregierung aus. Sie sind 
wunderbare Botschafter für das Miteinander 
in Hessen“, sagte Klose in einer Videobot-
schaft zur Würdigung der Integrationshelfer. 
Die Botschaft ist Teil des Films „Hessen sagt 
Danke“, der zu Ehren besonders aktiver 
„WIR“-Integrationslotsen gedreht wurde und 

der die Gewürdigten sowie deren Engagement 
zeigt. Denn wegen der Corona-Pandemie 
konnte der Minister die Lotsen 2020 nicht wie 
in den Vorjahren zu einem Festakt ins Biebri-
cher Schloss in Wiesbaden einladen. Mit dem 
Film als Alternative möchte die Landesregie-
rung zumindest einen virtuellen Rahmen 
schaffen, in dem das Engagement für Men-
schen mit Migrationsgeschichte in den Vor-
dergrund gestellt und sichtbar gemacht wird 
– gerade in Zeiten von Kontaktbeschränkun-
gen. Denn die Integrationslotsen übernehmen 
in Hessen eine wichtige Brückenfunktion bei 
der gesellschaftlichen Integration und stehen 
gerade neu Zugewanderten zur Seite. „Dieses 
Engagement ist keine Selbstverständlichkeit. 
Dank dieses Einsatzes werden Vorurteile ab-
gebaut und Perspektiven für eine vielfältige 
Gesellschaft eröffnet“, sagt Sozialminister 
Klose.

Sieben-Tage-Inzidenz liegt bei 106,9
Hochtaunus (how). Laut Mitteilung des 
Hochtaunuskreises ist die Sieben-Tage-Inzi-
denz deutlich gesunken. Sie lag am Dienstag-
abend im Hochtaunuskreis bei 106,9 Corona-
Infizierten pro 100 000 Einwohner. Von den 
derzeit 616 aktiven Fällen wurden 40 Patien-

ten in den Hochtaunus-Kliniken behandelt, 
acht von ihnen auf der Intensivstation. Zu-
gleich schreitet die Impfung voran. 34 369 
Menschen waren bis Dienstag einmal ge-
impft, 16 113 haben bereits ihre zweite Impf-
dosis erhalten.

Stand 13. April 2021 Stand 20. April 2021

Gesamtzahl positiv getesteter 
Personen seit Pandemiebeginn

6952 7212 +260

hiervon verstorben 180 182 +2

hiervon noch isoliert 596 616 +20

hiervon genesen 6176 6414 +238

Sieben-Tage-Inzidenz 149,8 106,9

Städte & Gemeinden

Bad Homburg 1905 1988 +83

Friedrichsdorf 693 719 +26

Glashütten 102 105 +3

Grävenwiesbach 189 200 +11

Königstein 509 517 +8

Kronberg 532 552 +20

Neu-Anspach 335 351 +16

Oberursel 1185 1229 +44

Schmitten 255 268 +13

Steinbach 338 355 +17

Usingen 493 504 +11

Wehrheim 255 259 +4

Weilrod 161 165 +4

Feuerlöscher im Auto geleert
Oberursel (ow). In der Nacht von Freitag auf 
Samstag zerstörten unbekannte Täter mit ei-
nem Poller die Scheibe eines grauen Hyundai, 
der in der Verlängerung Stierstadter Straße/
Fußweg abgestellt war. So verschafften sie 
sich Zugang zum Auto, durchsuchten es und 
entwendeten Münzgeld. Danach fuhren die 

Täter mit dem Fahrzeug die Straße weiter ent-
lang und landeten schließlich in einer Wiese. 
Zudem versprühten sie den Inhalt des im Au-
tos befindlichen Feuerlöschers im Innenraum 
und verursachten dadurch einen Sachschaden 
von etwa 800 Euro. Zeugen können sich unter 
Telefon 06172-1200 melden.
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Ausländerbeirat startet 
kurios in die neue Wahlperiode
Oberursel (gt).  Am Montag fand die konsti-
tuierende Sitzung des neuen Ausländerbeirats 
statt. Dank der Zusammenlegung mit der 
Kommunalwahl wurde eine Wahlbeteiligung 
von 9,42 Prozent erzielt – eine deutliche Ver-
besserung gegenüber 3,08 Prozent im Jahr 
2015. Dies war für Bürgermeister Hans-Ge-
org Brum Anlass zu betonen, wie wichtig es 
sei, dass die ausländischen Mitbürger eine 
Vertretung in der Stadt haben. Er stellte in 
Aussicht, dass Mitarbeiter aus der Verwaltung 
zukünftig an den Sitzungen teilnehmen könn-
ten, um Fachfragen zu beantworten. Die desi-
gnierte Bürgermeisterin Antje Runge war in 
der Sitzung anwesend und versicherte, sie 
freue sich auf die gemeinsame Arbeit mit dem 
neuen Ausländerbeirat.
Anders als vor fünf Jahren lag die Sitzungslei-
tung nicht in der Hand des dienstältesten Mit-
glieds Chantal Le Nestour (ILO), sondern des 
bisherigen Vorsitzenden Dr. Franz Zenker 
(ILO) – auch bei der Wahl des Vorsitzenden 
des Ausländerbeirats. Obwohl er für die Posi-
tion selbst kandidierte, gab Zenker weiterhin 
die Leitung der Sitzung nicht ab und führte 
durch die Wahl. Natalia Bind (AZO), die 
ebenfalls kandidierte, beantragte eine gehei-
me Wahl. Das Ergebnis war wenig überra-
schend: fünf Stimmen für Zenker und vier 
Stimmen für Bind.
Anstatt wie bisher vier wollte Dr. Zenker nur 
einen Stellvertreter haben. „Die Satzung ist 
weg“, sagte er, sie sei „abgewählt“. Nach ei-
ner längeren Diskussion kandidierten Chantal 
Le Nestour (ILO) und Natalia Bind (AZO). 
Auch hier gewann die Kandidatin der ILO mit 
fünf Stimmen. „Wenn wir noch zehn brau-
chen dann wählen wir sie, aber nicht heute“, 
war Dr. Zenkers Kommentar dazu.
Bei der Wahl eines Vertreters für die Verkehrs-
kommission stellte sich Natalia Bind erneut 
zur Verfügung. Zenker kommentierte: „Du 
kannst das so machen, aber du wirst die Wahl 
verlieren, wie vorher. Das ist der Nachteil der 
Demokratie“. Anstatt die Wahl fortzuführen, 
vertagte er sie ohne Abstimmung auf die 
nächste Sitzung.
Nun sollten die Vertreter des Ausländerbeirats 
für die Ausschüsse der Stadtverordnetenver-
sammlung gewählt werden. Für den Sozial-, 
Bildungs und Kulturausschuss trat Ljucija 

Zenker (ILO), die Ehefrau des Vorsitzenden, 
erfolgreich gegen Natalia Bind an. Mit Zen-
kers Bemerkung: „Jetzt wird offen gewählt, 
das bestimme ich einfach“, waren die gehei-
men Abstimmungen vorbei. Als Stellvertrete-
rin setzte sich Jianna Kalagarli (ILO) gegen 
Bind durch. Als Vertreterin für den Bau- und 
Umweltausschuss hatte Chantal Le Nestour 
(ILO) die Nase vorn gegenüber Bind. Bei der 
Wahl der Stellvertreterin für den Bau- und 
Umweltausschuss gab es plötzlich keine Ge-
genkandidatin und Bind gewann nun endlich 
eine Wahl mit acht Stimmen und einer Enthal-
tung. Beim Vertreter für den Haupt- und Fi-
nanzausschuss hatte Zenker ebenfalls keinen 
Gegenkandidaten und wurde mit sieben Stim-
men, einer Gegenstimme und einer Enthal-
tung gewählt. Als Stellvertreterin gewann 
Chantal Le Nestour wieder mit fünf Stimmen 
gegen Natalia Bind. 
Nach so vielen Wahlen ergriff Puya Nasseri 
(ILO) die Initiative und wollte doch noch ei-
nen Vertreter für die Verkehrskommission 
wählen. Nasseri kandidierte selbst gegen Na-
talia Bind und gewann mit fünf Stimmen. Als 
es darum ging ob Natalia Bind zur Stellvertre-
terin gewählt werden soll, warf Zenker ihr 
vor, nie beim Ausländerbeirat von der Ver-
kehrskommission berichtet zu haben, obwohl 
sie bereits für eine Wahlperiode die Vertrete-
rin dort gewesen sei. Bind konterte, Nasseri 
habe ebenfalls nicht berichtet, da die Ver-
kehrskommission nicht-öffentlich tage und 
daher in einer öffentlichen Sitzung nicht dar-
über berichtet werden dürfe. Solange Zenker 
für die Sitzungen des Ausländerbeirats keinen 
nicht-öffentlichen Teil vorsehe, hätten beide 
keine Chance, Berichte persönlich vorzutra-
gen. Bind wurde mit acht Stimmen und einer 
Enthaltung als Stellvertreterin gewählt.
Für die Ortsbeiräte hat der Ausländerbeirat 
keine Ansprechpartner ernannt. Zenker hat 
den Tagesordnungspunkt ohne Abstimmung 
auf die nächste Sitzung vertagt.
Bind regte an, Delegierte für den Landesver-
band der kommunalen Ausländerbeiräte in 
Hessen (AGAH) zu wählen. Dort ist sie selbst 
eine der vier stellvertretenden Vorsitzenden. 
„Das eilt nicht“, meinte Zenker und vertagte 
ohne weitere Diskussion die Wahl auf eine 
spätere Sitzung.

Stellvertretende Vorsitzende Chantal Le Nestour und Vorsitzender Dr. Franz Zenker (v. l.) ste-
hen an der Spitze des Ausländerbeirats.  Foto: gt

Ausbildung Kindertagespflege
Hochtaunus (how). Zur stetigen Ausweitung 
von Qualität in der Bildung und Betreuung 
von Kindern von null bis drei Jahren bietet der 
Hochtaunuskreis eine Grundqualifizierung für 
angehende Tagespflegepersonen in der Kin-
dertagespflege an. Kindertagespflegepersonen 
betreuen bis zu fünf Kinder zumeist im Alter 
unter drei Jahren und sind selbstständig tätig. 
Sie leisten einen wichtigen Beitrag zur Ver-
einbarung von Familie und Beruf sowie zur 
Förderung der Persönlichkeitsentwicklung 
der Kinder. Für ihre Arbeit erhalten die Tages-
pflegepersonen angemessene Sach- und För-
derungsleistungen sowie die hälftige Erstat-
tung der Sozialversicherungsbeiträge vom 
Jugendamt.
Der Qualifizierungskurs beginnt am 5. Mai. 
Alle, die beruflich neue Wege gehen möchten 
und Freude am Umgang mit Kleinkindern ha-
ben, sind willkommen. Pädagogische Vor-
kenntnisse sind hilfreich, aber nicht zwingend 
erforderlich. Der vom Land Hessen geförder-
te Kurs wird mit insgesamt 300 Unterrichts-

einheiten in Präsenz (alternativ digital) in Bad 
Homburg für Teilnehmer kostenfrei angebo-
ten. Die Seminare finden tätigkeitsvorberei-
tend von Mai bis Oktober maximal an zwei 
Abenden sowie an einzelnen Samstagen statt. 
Dazu kommen Selbstlerneinheiten, die Zu-
sammenarbeit mit der Lerngruppe und ein 
40-stündiges Praktikum jeweils in Kinderta-
gespflege und Kindertageseinrichtung sowie 
ein Erste-Hilfe-Kurs am Kind. Der zweite Teil 
findet tätigkeitsbegleitend von Januar bis No-
vember 2022, jeweils Freitagabend und am 
Samstag statt. 
Die Inhalte sind an den Bildungs- und Erzie-
hungsplan Hessen angelehnt und in folgende 
Themenkomplexe aufgeteilt: Einführung in 
die Kindertagespflege, Frühpädagogik, Kin-
dertagespflegestelle sowie Praktikum und Re-
flexion. Weitere Informationen zur Kinderta-
gespflege gibt es im Internet unter www.hoch-
taunuskreis.de sowie unter Telefon 06172-
9995135 oder per E-Mail an frances.we-
schke@hochtaunuskreis.de.

Kinderflohmarkt
Oberursel (ow). Auf Initia-
tive des Elternbeirats startet 
der Förderverein der Kita 
Zauberwald am Samstag, 
24. April, ein Pilotprojekt 
und richtet den Flohmarkt 
für Kinderbedarf erstmals 
digital aus. Von 15 bis 18 
Uhr haben Familien im In-
ternet unter www.flohmarkt-
o n l i n e . d e / i n d e x .
php?market=YODkF6wt die 
Möglichkeit, Schuhe, Klei-
dung, Spielsachen oder Kin-
derbücher zu kaufen oder zu 
verkaufen. Eine Bühne mit 
Unterhaltungsprogramm für 
die Familien rundet das An-
gebot ab. Die Standgebühren 
sowie freiwillige Spenden 
gehen zu 100 Prozent an den 
Verein. Die Übergabe der er-
worbenen Artikel erfolgt in 
Abstimmung mit dem jewei-
ligen Verkäufer entweder 
per Versand oder per Abho-
lung. Sollte der Pilotversuch 
klappen und großen Anklang 
finden, plant der Förderver-
ein, diesen Online-Floh-
markt auch langfristig als 
Ergänzung zum jährlichen 
Basar im Zauberwald statt-
finden zu lassen.

Wochenmarkt 
wird vorverlegt
Oberursel (ow). Wegen des 
Feiertags am 1. Mai wird der 
Wochenmarkt auf dem Epi-
nay-Platz von Samstag, 1. 
Mai, vorverlegt auf Freitag, 
30. April. Auch der Markt in 
Weißkirchen wird auf den 
30. April vorverlegt. 

In der Eppsteiner Straße wird 
Bodenluftabsauganlage installiert
Oberursel (ow). Nach dem Rückbau der ur-
sprünglichen Sanie rungsanlage auf der ehe-
maligen Sanierungsfläche in der Eppsteiner 
Straße wird wie geplant vorüber gehend eine 
kompakte Bodenluftabsauganlage zur Redu-
zierung noch vorhandener Restbelastungen 
im Untergrund installiert. Der Aufbau dieser 
Anlage hat am Dienstag begonnen.
Im Zuge einer von 2012 bis 2020 durchge-
führten Maßnahme wurde das mit leichtflüch-
tigen halogenierten Kohlenwasserstoffen 
(LHKW) belastete Grundstück in der Eppstei-
ner Straße erfolgreich saniert und mehr als 

vier Tonnen an Schadstoffen wurden aus dem 
Untergrund extrahiert. Ledig lich in einem 
kleinen Bereich unter einem Gebäude sind 
noch Restbelastungen im Boden vorhanden. 
Die Bodenluft unter diesem Gebäude soll mit 
der nunmehr installierten Anlage abgesaugt 
werden, sodass dadurch eine weitere Siche-
rung des Unter grunds erfolgt. Die Boden-
luftabsaugung ist Teil der Nachsorge phase 
innerhalb der Sanierung. In dieser abschlie-
ßenden Phase werden auch weiterhin regel-
mäßig die LHKW-Konzentrationen in der 
Außen-, Boden- und Raumluft gemessen.
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Geschäftsinhaberin Petra Ruppel (links) und die Anzeigenberaterin der Hochtaunus Verlags GmbH, 
Natascha Boldt, gratulieren der Gewinnerin Christine Rutner aus Steinbach, die leider bei der Gut-
schein übergabe nicht dabei sein konnte.

Großes Gewinnspiel

Geschäftsinhaberin Petra Ruppel (links) und die Anzeigenberaterin der Hochtaunus Verlags GmbH, 
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Dass „The Carecut“ der neue und revolutionäre 
Schnitt für schönes langes Haar ist, das weiß 
das Team bei Friseur Ruppel längst. Der Haar-
schnitt mit der elektrisch erwärmten Schere ver-
siegelt die Spitzen und kräftigt das Haar. Die 
Klingen der einzigartigen „The Carecut-Schere“ 
werden elek tronisch gesteuert sanft 
erwärmt. Mit jedem Schnitt werden 
die Haarspitzen neu versiegelt, und 
die natürliche Kittsubstanz im Haar 
bleibt erhalten. Viele Langhaarkun-
dinnen gehen selten zum Friseur, das 
Ergebnis sind dünne und ungepflegte 
Haarspitzen. „The Carecut“ ist hier die Lösung, der 
Schnitt verhindert Haarbruch und hilft dem Haar, 
schneller lang zu wachsen. Schon ein minimaler 
Spitzenschnitt versiegelt das Haar und lässt es 
robuster nachwachsen. Langfristig ist eine neue 
Haarqualität spürbar. Einfach den ersten Schritt zu 
diesem Schnitt wagen und bei Friseursalon Ruppel 
nach einem „The Carecut“ fragen. Am einfachsten 

ist es, dafür einen Termin im Internet auf der 
Seite von Friseur Ruppel unter www.friseur-rup-
pel.de zu reservieren. Dort kann der Kunde auch 
auswählen, von wem er gerne bedient werden 
möchte. Ob die Gewinnerin des Gewinnspiels der 
Oberurseler Woche und Friseur Ruppel, Christine 

Rutner aus Steinbach, schon von die-
ser revolutionären Methode gehört 
hat, ist ungewiss. Sollte sie jedoch 
einen „The Carecut“ wünschen, kann 
sie jederzeit einen Termin im Internet 
vereinbaren und ihren gewonnenen 
100-Euro-Gutschein dabei einlösen.

Die Öffnungszeiten sind dienstags und mittwochs 
von 8 bis 18 Uhr, donnerstags und freitags von 8 
bis 19 Uhr sowie samstags von 7.30 bis 14 Uhr. 
Zu finden ist Friseur Ruppel im Herzen der Ober-
urseler Altstadt am Marktplatz 11, im Inter-
net unter www.friseur-ruppel.de und erreichbar 
unter Telefon 06171-56965 oder per E-Mail an 
info@friseur-ruppel.de.

„The Carecut“ und Online-Reservierung machen es möglich: 
Termin im Internet für „schön lang“ geschnittenes Haar

Ursel: Wir werden immer mehr. Wir gestan-
denen Heiligen und Frauen in Führungspo-
sitionen.
Fritz: Das hätte es zu meinen Zeiten nicht 
gegeben, dass die Weiberleut etwas zu sa-
gen haben.
Philipp: Das ist Fortschritt. Als Erfi nder bin 
ich dafür, dass sich alles weiterentwickelt. 
Auch die Damen, was für die Herren dann 
auch Metamorphose bedeutet. 
Fritz: Ach, hör mir doch auf mit deinem 
hochtrabenden Geschwätz, Philipp. Um 
wen oder was geht es hier eigentlich?
Ursel: Um meine aufsteigenden Ge-
schlechtsgenossinnen. Erst hüpft die Antje 
auf den Bürgermeistersessel in meinem 
Orschel, jetzt klettert vielleicht noch die 
Parteivorsitzende der Grünen, die Annale-
na Baerbock, auf den Thron. Äh, Entschul-
digung, den Kanzlerstuhl. 
Fritz: Hat die überhaupt Abitur? In meinem 
schönen Bad Homburg qualmen gerade die 
Köpfe meiner schlauen Jungbürger über 
den Abiturprüfungen.
Philipp: Bei mir in Friedrichsdorf natürlich 
auch. Und was für schöne Abi-Plakate am 
Zaun der Philipp-Reis-Schule hängen. Das 
nenne ich Motivation.
Ursel: Sehr motiviert sind wohl auch deine 
Homburger, Fritz. Die wollen doch in Coro-
na-Zeiten das Turnier des weißen Sports 
mit Tennisspielerin Angelique Kerber im 
Juni durchziehen.
Fritz: Wir sind nicht nur motiviert, sondern 
auch ambitioniert in der Kurstadt.

Philipp: Passt lieber auf, dass ihr nicht zu   
aktiviert seid. Die Bundesnotbremse 
kommt, und dann wird sicher nicht viel 
möglich sein.
Ursel: Schwarzmaler. Jetzt, wo das schöne 
Wetter kommen soll. Habe den Petrus gera-
de getroffen. Bestens gelaunt. 
Fritz: Hilft ja nix, wenn da unten die Seuche 
tobt, müssen sie halt bei Sonnenschein zu 
Hause bleiben.
Philipp: Nein, sie dürfen zum Spazierenge-
hen und Joggen bis tief in die Nacht hinaus. 
Ursel: Versteh’ einer die Menschen. Dafür 
sollen dann die Schulen bei einer Inzidenz 
von 165 schließen. Oder vielleicht einigen 
sie sich auch auf eine Inzidenz von 166,5. 
Fritz: In den Mai tanzen dürfen sie ebenfalls 
nicht unten auf der Erde, oder?
Philipp: Immer wieder dieselbe Leier, in 
Corona-Zeiten keine Feier.
Ursel: Die Erdlinge können sich doch mal 
mit anderen Dingen beschäftigen.
Fritz: Also ein paar Flaschen Maibock auf-
machen und nach der dritten alleine tan-
zen?
Philipp: Nöö, Fritz, Ursel denkt an Zwei-
samkeit bei Kerzenlicht, Lieblingsmusik, 
einem Gläschen Wein oder Maibowle, dazu 
ein wenig Brot und Käse, tiefschürfende 
Gespräche, vielleicht ein Tänzchen. 
Ursel: Genau, sich auf das Wesentliche 
konzentrieren.
Fritz: Das Wesentliche genieße ich am mor-
gigen Tag des Schweigens und gleichzeitig 
Tag des Deutschen Bieres. 

Beachvolleyball-Felder 
nach zwei Wochen fi nanziert
Oberursel (ow). Das Projektteam des TV 
Bommersheim 1891, vertreten durch Abtei-
lungsleiter Wolfgang Holzhausen, fiebert 
schon dem Baubeginn der neuen Beachvol-
leyball-Felder entgegen: „Unsere Volleyball-
abteilung hat in den vergangenen Jahren er-
folgreich in die Jugendarbeit investiert. Zahl-
reiche Teilnahmen bei hessischen, südwest-
deutschen und sogar deutschen Meisterschaf-
ten sprechen für sich. Um unseren Sport im 
Sommer noch attraktiver zu machen, wollen 
wir in diesem Jahr eine Dreifelder-Beachvol-
leyballanlage in Bommersheim errichten. Wir 
freuen uns daher sehr, dass wir in nur knapp 
zwei Wochen einen wichtigen fi nanziellen 
Anteil hieran über die „TaunaCrowd“ realisie-
ren konnten. Das Geld werden wir zur An-
schaffung von zwei Spielanlagen – Pfosten, 
Netze, Linien und Bälle – nutzen. Ich bedanke 
mich im Namen der gesamten Volleyball-Ab-

teilung sehr herzlich bei allen, die unser Pro-
jekt unterstützt haben“, so Holzhausen. 
Strahlend dankt er auch den Stadtwerken „für 
diese tolle Osteraktion, die es uns erst ermög-
licht hat, unser Spendenziel von 5000 Euro so 
schnell zu erreichen“. Wenn bis Ende April 
noch mehr Geld zusammenkommt, könnte die 
Volleyball-Abteilung sogar noch die dritte 
Spielanlage fi nanzieren.
Andrea Königslehner, Leiterin Marketing und 
Kommunikation bei den Stadtwerken, ist 
ebenfalls begeistert: „Ich fi nde es toll, dass 
nun Beachvolleyballfelder in Bommersheim 
entstehen, damit hoffentlich bald draußen trai-
niert werden kann. Denn der Verein musste 
den Trainings- und Spielbetrieb in der Halle ja 
schon vor einiger Zeit einstellen. Ich fi nde es 
wichtig, dass insbesondere Kinder und Ju-
gendliche in diesen Zeiten die Möglichkeit 
haben, sich sportlich zu betätigen.“

Das U16-Volleyball-Team des TV Bommersheim hat gut Lachen: Die Spendenaktion für neue 
Beachvolleyball-Felder auf der „TaunaCrowd“ läuft wie am Schnürchen.  Foto: TVB

Die Turner des TV Weißkirchen freuen sich über den Klassenerhalt in der ersten Saison in der 
3. Bundesliga.  Foto: Michael Dietz

Turner und Tiere haben’s geschafft
Oberursel (ow). Julian Peters, der das Projekt 
„Der Traum vom echten Bundesliga-Heim-
wettkampf“ für den TV 1889 Weißkirchen auf 
der Online-Crowdfunding-Plattform der Stadt-
werke startete, ist seinem Traum eines eigenen 
Bundesliga-Wettkampfs in der Vereinshalle in 
Stierstadt bereits sehr nahe: „Wir haben im 
Juni 2019 über die „TaunaCrowd“ schon ein-
mal so viel Unterstützung erfahren, dass ich 
heute quasi doppelt dankbar dafür bin, dass uns 
erneut so viele Menschen dabei unterstützt ha-
ben, unseren Traum zu verwirklichen – einen 
Bundesliga-Wettkampf in unserer eigenen Hal-
le. Das freut uns wirklich riesig!“ Peters ist ei-
ner der beiden Projektstarter, der seinen Her-

zenswunsch in gut drei Wochen über die „Tau-
naCrowd“ der Stadtwerke fi nanzieren konnte. 
Die zweite Projektstarterin, die im Rahmen der 
„SpendenEi“-Aktion der Stadtwerke auf der 
„TaunaCrowd“ ihre Zielsumme in gut drei Wo-
chen erreicht hat, ist Nicole Werner, Leiterin 
des Tierheims Hochtaunus in Oberursel. „Nach 
anfänglichen Startschwierigkeiten nahm das 
Projekt über die sozialen Medien enorm an 
Fahrt auf und das gesamte Tierheim-Team 
freut sich sehr, dass wir über die Plattform der 
Stadtwerke das dringend notwendige Geld für 
die Sicherstellung der tierärztlichen Versor-
gung unserer Schützlinge sammeln konnten. 
Der große Zuspruch hat uns wirklich berührt!“
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Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Dr. Winfried Hildebrandt 
aus Oberursel meint zum Beitrag „Rettung 
der Lese-Telefonzelle“ in der Oberurseler 
Woche vom 8. April:
Ich habe gehört, dass sich VFOS und fokus O. 
via Crowd-Funding für die Wiederherstellung 
der Lese-Telefonzelle einsetzen. Ich finde die-
se Initiative sehr löblich. Ich bin dennoch ent-
schieden dagegen.
Warum? Seit vielen Jahren gehe ich in dieser 
Gegend spazieren. Mehrmals die Woche. 
Noch nie habe ich dort auch nur einen einzi-
gen Menschen an der Rushmore-Telefonzelle 

stöbern gesehen. Ganz im Gegensatz zur Le-
se-Tausch-Zelle in Frankfurt am Merianplatz, 
wo morgens, mittags, abends reges Treiben 
herrscht. Das ist so an der Bücherzelle. Selbst 
bei Corona gibt es dort Warteschlangen. Dort 
ist immer reger Betrieb. Alle Frankfurter Le-
sebücherzellen befinden sich mitten drin, wo 
die Menschen unterwegs sind, wie man hier 
gern sehen kann: www.frankfurt-tipp.de/spe-
cials/buecherschraenke-in-frankfurt.html.           
Dieses wunderbare Geschenk unserer Partner-
stadt Rushmoor hat es nicht verdient, derart 
ins Abseits gestellt zu werden. Kein Bücher-
freund kommt dort hin – nur Jogger und Hun-
de-Ausleerer. Nichts gegen beide, aber Bü-
cherfreaks sind das meist nicht. Die Bücher-
tausch-Telefonzelle muss aus dem abgelege-
nen Rushmoor-Park mitten rein in die Vor-
stadt. Das heisst mehr Nutzung und ganz si-
cher weniger Vandalismus. Dafür werde ich 
gern spenden.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leserin Marion Unger aus Oberur-
sel meint zum Beitrag „Rettung der Lese-
Telefonzelle“ in der Oberurseler Woche 
vom 8. April:
Von Anfang an habe ich die Idee, einen Bü-
cherschrank aufzustellen, befürwortet. Aus-
nehmend gut gefallen hat mir die Umsetzung 
als englische Telefonzelle. Gehadert habe ich 
mit dem Standort Rushmoor-Park. 
Meines Erachtens befindet sich die Bücher-
zelle dezentral, für die Stadtteile Nord und 
Mitte-Ost sogar ab vom Schuss. Schon zwei-

mal wurde sie zerstört und aufwendig ersetzt 
beziehungsweise wiederhergestellt, weil die 
abgeschiedene Lage den Vandalen in die Kar-
ten spielt. Warum wählt man nicht den Rat-
hausplatz oder den Epinayplatz als Aufstel-
lungsort? Bänke und Cafés laden tagsüber 
dazu ein, in dem einen oder anderen Buch zu 
blättern. Derart exponiert würde sie vermut-
lich nicht so schnell Opfer von Bildungsbür-
gergegnern oder auch einfach nur Testoste-
ron-gesteuerten Krawallbrüdern werden. 
Auch wenn Herr Reuter in seiner Kernaussa-
ge Recht hat, sage ich lieber „Lesen bildet 
ungemein“, zum Beispiel im Rahmen des Or-
scheler Sommers.  Am neuen Standort könnte 
ein Literatur-Café mit Buchbesprechungen 
oder Empfehlungen von Lesern stattfinden, 
bevor das Buch in den Schrank kommt. Ich 
rege an, den bisherigen Aufstellungsort zu 
überdenken.

Jetzt braucht die Telefonzelle 
nur noch einen sicheren Platz
Oberursel (ow). Noch bis zum 30. April läuft 
das gemeinsame Crowdfunding Projekt des 
Vereins zur Förderung der Oberurseler Städ-
tepartnerschaften (VFOS) und fokus O. zur 
Rettung der historischen roten Telefonzelle 
aus Rushmoor auf der Crowdfunding-Platt-
form der Stadtwerke. Doch das Spendenziel 
ist bereits erreicht, die Wiederherstellung  der 
historischen Telefonzelle als Bücherschrank 
gesichert. 
„Als Mitglied des Vereins zur Förderung der 
Oberurseler Städtepartnerschaften und des fo-
kus O. war es mir ein großes Anliegen, die 
historische Telefonzelle aus unserer Partner-
stadt Rushmoor zu retten“, so Michael Reuter. 
Es habe ihn zutiefst betroffen gemacht, dass 
die offene Bücherei im Rushmoor Park mehr-
fach purem Vandalismus zum Opfer gefallen 
sei. Umso mehr freue er sich mit dem Vorsit-
zenden des Städtepartnerschaftsvereins, Hel-
mut Egler, dass viele Bürger diese besondere 
Einrichtung zu schätzen wissen. „Sie haben 
so zahlreich mit ihren Spenden dafür gesorgt, 
dass wir über die ‚TaunaCrowd‘ die für die 
Restauration notwendigen 4000 Euro zusam-
menbekommen haben“, teilt er mit. Insgesamt 
74 Bürger haben laut Reuter bisher für die Te-
lefonzelle gespendet.
Zukünftig wird man in der Lese-Telefonzelle 
also wieder Bücher deponieren können, die 
man sich ausleihen, lesen und wieder zurück-
bringen kann. Vorher müssen mit dem einge-
sammelten Geld alle Verbundglasscheiben 
und der Holzrahmen der Tür erneuert werden. 

Dies wird mit den Handwerkern im fokus O. 
passieren. Die Handwerker haben sich bereit-
erklärt, die Telefonzellentür und die Fenster-
sprossen aus Guss originalgetreu wiederher-
zustellen. Dirk Velte, Handwerksmeister im 
fokus O.: „Wir sind bereits zum dritten Mal 
mit umfangreichen Wiederherstellungsarbei-
ten beschäftigt.“ 2008 war die Zelle durch 
Brandstiftung total zerstört worden. Damals 
hatten die Handwerker auf ihre Kosten eine 
neue beschafft, die 2014 ein weiteres Mal re-
pariert wurde.
Auf Anregung von Helmut Egler und weite-
ren Bürgern wird aktuell mit den städtischen 
Gremien überlegt, die Rushmoor-Telefonzelle 
in die Innenstadt zu verlegen, wo die Zelle 
besser vor erneutem Vandalismus geschützt 
wäre. Weil dann noch zusätzliche Kosten für 
das Fundament entstehen, würden sich die In-
itiatoren freuen, wenn über die 4000 Euro hi-
naus weitere Spenden eingingen. 
Die Erfahrung der vergangenen Jahre zeigt 
laut Egler, dass die Telefonzelle im Rush-
moor-Park immer wieder angegriffen wurde. 
Deshalb rät Egler, die Lese-Telefonzelle nicht 
mehr am alten Standort zu platzieren, sondern 
mehr im Zentrum, etwa in der Adenauerallee 
in der Nähe des Butineurs, der aus der Part-
nerstadt Epinay stammt. Ebenso gut denkbar 
seien aber auch innerstädtische Plätze wie Bä-
renplatz, Rathausplatz, Epinay-Platz oder 
Marktplatz. Hier sei die soziale Kontrolle we-
sentlich besser als im abends oft einsamen 
Rushmoor-Park. 

Über 30 000 Euro in der Spendenbox
Oberursel (ow). Unter dem Motto „Gemein-
sam machen wir die Welt ein bisschen bun-
ter!“ läuft die große „SpendenEi“-Aktion der 
Stadtwerke auf ihrer Crowdfunding-Plattform 
„TaunaCrowd“. Zehn Vereine und Initiativen 
aus den Bereichen Sport, Bildung, Kultur und 
Soziales sammeln dort noch bis 30. April 
Geld für ihre spannenden Herzensprojekte. 
Bereits sieben der teilnehmenden Projekte 
konnten ihre Zielsummen in gut drei Wochen 
erreichen. Um die anderen drei Projekte dabei 
zu unterstützen, dieses Ziel ebenfalls bald zu 
erreichen, haben die Stadtwerke ihren „För-
derkorb“ noch einmal mit 1000 Euro aufge-
füllt. Sobald jemand ein Projekt mit mindes-
tens zehn Euro unterstützt, legt der lokale 
Energieversorger fünf Euro obendrauf, bis die 
Zielsumme erreicht oder der Förderkorb auf-

gebraucht ist. „Da die aktuelle Pandemie-Si-
tuation die Vereine besonders hart trifft, freue 
ich mich, dass die Aktion von den lokalen 
Vereinen so gut angenommen wurde und wir 
mit einer deutlich höheren finanziellen Unter-
stützung als sonst zu ihrem Erfolg beitragen 
konnten. Bisher haben bereits 475 Menschen 
insgesamt 29 150 Euro für die einzelnen Pro-
jekte gespendet. Das zeigt, dass selbst in die-
sen Zeiten der Isolation die Bereitschaft für 
gegenseitige Unterstützung da ist und das En-
gagement Einzelner von vielen gesehen und 
gewürdigt wird“, sagte Stadtwerke-Geschäfts-
führer Jürgen Funke Anfang dieser Woche. 
Mittlerweile wurde die 30 00-Euro-Marke 
geknackt. Weitere Informationen zur TaunaC-
rowd gibt es im Internet unter  www.taunac-
rowd.de oder unter Telefon 06171-509134.

Ein Gym für die Portstraße
Oberursel (ow). Derzeit läuft auf der „Tauna-
Crowd“ im Internet eine Spendensam-
melaktion des „Vereins zur Förderung von 
Jugend und Kultur“, dem Förderverein der 
Portstraße. Mit dem gesammelten Geld möch-
te die Portstraße ihr Frei zeitangebot für Ju-
gendliche im Sport- und Trai ningsbereich er-
weitern. Geplant ist ein kostenloses Fitnessan-
gebot für Jugendliche ab 16 Jahren. Wenn das 
Geld zusammenkommt, wird der bisher provi-
sorisch und mit viel Liebe gestaltete Fitness-
raum endlich mit professionellen Trainings-
geräten ausge stattet und damit zu einem voll-
wertigen kleinen Gym. 
Herkömmliche Fitnessstudios sind für Ju-
gendliche oft zu teuer und mit vertraglichen 
Verbindlichkeiten verbunden, die sie nicht 
eingehen möchten oder können. Diesen Ju-
gendlichen möchte die Port straße eine kosten-
lose und dennoch attraktive Alternative bie-
ten. Unter professioneller Anleitung haben sie 

hier nicht nur die Möglichkeit zu trai nieren, 
sondern können sich auch in einem sicheren 
Umfeld untereinander austauschen und finden 
nie derschwelligen Zugang zu weiteren 
sozialpäda gogischen Angeboten.
Bei der Crowdfunding-Aktion der Stadtwerke 
wird das gesammelte Geld ausbezahlt, wenn 
bis 30. April, 20 Uhr mindestens 4000 Euro 
zusammen kommen. Ansonsten erhalten alle 
Unterstützer ihr Geld zurück und die Port- 
straße bekommt nichts. Den Spendern winken 
schöne Prämien wie Gutscheine für Freige-
tränke, freier Eintritt zu einer Veranstaltung in 
der Portstraße, eine namentliche Erwähnung 
auf der Sponsorenwand und mehr. Auf 
Wunsch kann eine Spendenbescheinigung 
ausgestellt werden, sie kann beim Bezahlpro-
zess direkt angefordert wer den. Wer im Ge-
genzug für die Unterstützung eine Prämie 
auswählt, kann keine Spendenbe scheini gung 
erhalten.

Konfirmation in 
der Kreuzkirche
Oberursel (ow). Die evan-
gelische Kreuzkirchenge-
meinde freut sich, dass am 
Sonntag, 25. April, um 10.30 
Uhr Jugendliche des Konfir-
mationsjahrgangs 2020 in 
der Kreuzkirche in Bom-
mersheim, Goldackerweg 
17, konfirmiert werden. Es 
sind Lena Dries, Sarah Ma-
rie Druskath, Tessa Sophie 
Hermani, Phil von Poch-
hammer, Marius Schramm, 
Julia Catharina Schütz, Em-
ma Siegler, Lars Völlmer, 
Jana Wagner und Eva Johan-
na Windorf. Am Sonntag, 9. 
Mai, werden die Konfirman-
den von 2021 konfirmiert. 

Line Dances
Hochtaunus (how). Am 
Mittwoch, 28. April, von 19 
bis 20 Uhr wird es in der 
„Line Dance Only Series“ 
ungewöhnlich: Es stehen 
mal „nur“ deutsche Lieder 
auf dem Programm, sowie 
Lieder aus Österreich und 
der Schweiz. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. Die Stunde ist 
für Teilnehmer mit Tanz- 
oder Bewegungserfahrung 
geeignet. Mehr Infos und 
den Link zum Zoom-Mee-
ting gibt es im Internet unter 
www.dianaschramm.de.
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Online-Tanzworkshops
Oberursel (ow). Aufgrund großer Nachfrage 
finden zwei weitere Online-Tanzworkshops 
mit der Tanztrainerin Sonja Birkenfeld statt. 
Beim „Latin Line Dance 50+“ geht es am 
Mittwoch, 28. April, von 17.30 bis 18.30 Uhr 
um Rumba, Samba und Cha Cha Cha, am 
Mittwoch, 5. Mai, ebenfalls von 17.30 bis 
18.30 Uhr um Salsa, Merengue und Bachata. 
Anmeldung und Teilnahmelink für das Video-
Zoom-Meeting unter Telefon 06171-502289 
oder per E-Mail an katrin.fink@oberursel.de. 

Gemeinschaftsaktion 
„Sauberes Weißkirchen“
Oberursel (ow). In Anlehnung an die „Clean-
Up-Tage“ in Frankfurt werden auf private In-
itiative am kommenden Wochenende zwei 
Stellen in Weißkirchen von Müll auf Wegen 
und Wiesenrändern von Anwohnern gesäu-
bert: am Freitag, 23. April, ab 17 Uhr an der 
U-Bahnhaltestelle Weißkirchen Ost und am 
Samstag, 24. April, ab 11 Uhr rund um den 
Spielplatz an der Feuerwehr Weißkirchen. 
Mitmacher sind willkommen. Einfach zum 
Start hinzukommen oder vorab dem Organi-
sator Torsten Dietze eine E-Mail schreiben an 
cleanup-oberursel@gmx.de. Auf Facebook ist 
die Aktion ebenfalls zu finden. Für Freitag hat 
die zukünfige Bürgermeisterin Antje Runge 
ihre tatkräftige Mithilfe zugesagt. Zangen, 
Mülltüten und Handschuhe werden von den 
Organisatoren bereitgestellt, und die vollen 
Müllsäcke werden später vom BSO abgeholt.

Frühlingserwachen im Hospiz
Oberursel (ow). Im Hospiz St. Barbara erle-
ben Gäste, Angehörige und Mitarbeiter ein 
kleines blaues Wunder. Eduard Mörike und 
sein Gedicht „Er ist’s“ standen Pate für eine 
Idee, mit der Vera Thöne vom Sozialdienst 
dazu einlud, den Frühling zu begrüßen. Sie 
gestaltete eine Karte – natürlich in Blau – mit 
dem Gedichttext auf der Vorderseite. Rücksei-
tig standen Fragen zur Jahreszeit, in der das 
Leben neu erwacht. 
Jeder konnte an der Frühlingsaktion teilneh-
men, egal ob Gast, Angehöriger, Mitarbeiter 
oder Ehrenamtlicher. „Welche Gefühle weckt 
der Frühling in Ihnen?“, „Welche Musik ver-
binden sie mit dem Frühling?“, mit den Fra-
gen hoffte Vera Thöne positive Erinnerungen 
zu wecken. Auf einem ganz in Blau gehalte-
nen Tisch im Flur der Einrichtung hatte sie die 
Karten, einen Frühlingsstrauß, Stifte und eine 
kleine Erklärung zur Idee positioniert. Ein 
Korb mit blauen Bändern vervollständigte das 
Ensemble. 
Inspiriert von der Einladung teilten viele Be-
wohner und Gäste ganz persönliche Gedan-

ken und Gefühle. Gemeinsam wurden dann 
die bunt gestalteten und beschrifteten Karten 
aller Mitwirkenden an den Baum im kleinen 
Innenhof des Hospizes gehängt. „Damit die 
Vorfreude auf den Frühling noch mehr wach-
sen kann,“ sagt Thöne. So konnte trotz des 
noch grauen Himmels bereits ein wenig Farbe 
ins Hospiz einkehren. „Es ist schön zu sehen, 
wie die Karten an ihren blauen Bändern durch 
den Wind wild Richtung Himmel fliegen“, 
freut sie sich, „Wir haben zumindest für kurze 
Zeit ein ganz besonderes ‚Wir-Gefühl‘ ge-
schaffen. Durch diese Frühlingsaktion wurde 
uns allen erneut bewusst, wie wichtig und 
richtig unser Leitgedanke von Cicely Saun-
ders, Begründerin der Hospizbewegung und 
Palliativmedizin, ist: ‚Es geht nicht darum, 
dem Leben mehr Tage zu geben, sondern den 
Tagen mehr Leben.‘“ 
Ausführliche Informationen gibt es bei Vera 
Töne, Sozialdienst, Hospiz St. Barbara, Kron-
berger Straße 7, Telefon: 06171-2778812, 
Fax: 06171-2778899, E-Mail: thoene@cari-
tas-hochtaunus.de.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leserin Uschi Burchard aus Ober-
ursel meint zu ihren Erlebnissen beim Ver-
such, sich testen zu lassen:
Testen, testen, testen! 
Super Idee, wenn sich viele daran beteiligen, 
ist es auf jeden Fall ein Schritt in die richtige 
Richtung zur Bekämpfung der Pandemie.
Also, ab jetzt ein Test pro Woche kostenlos, 
dann mal los. Also fahre ich – wie immer mit 
dem Fahrrad – in das nur zwei Kilometer von 
uns entfernte Testzentrum der Central-Apo-
theke in Steinbach. Ah, da ist das Zelt. Ein 
Auto fährt gerade in das Zelt hinein, ich stel-
le mich an den Eingang und beginne, den 
bereitliegenden Fragebogen auszufüllen. So-
fort kommt eine Mitarbeiterin angerannt, um 
mich fortzujagen, denn dieses Testzentrum 
sei nur für Autofahrer bestimmt. Ich erkläre, 
dass ich aus gesundheitlichen, sportlichen 
und klimaschützenden Gründen immer mit 
dem Fahrrad unterwegs sei und momentan 
niemandem den Platz streitig mache, da das 
Auto vor mir – beziehungsweise der Fahrer 
– bereits getestet sei und weit und breit kein 
weiteres Fahrzeug zu erblicken sei. „Bitte 
testen Sie mich einfach nur, dann bin ich 
wieder weg. Doch – inzwischen zu zweit – 
werde ich aufgefordert, weiterzufahren – 
wenn man einmal eine Ausnahme macht, 
gibt es keine Ordnung mehr.

Das ist Deutschland – Ordnung muss sein.
Zweiter Versuch: Testzentrum Vorstadt 33. 
Samstagnachmittag, 15.15 Uhr. Niemand vor 
dem Testzentrum, niemand drin – oh, gute 
Chancen. Ich schaue – mit frischer FFP2-
Maske – zur offenstehenden Tür hinein und 
bitte um einen Test. Nein, das geht nur mit 
Online-Anmeldung. Hallo? Es ist doch alles 
frei – fünf Kabinen. „Testen Sie mich doch 
einfach.“ Nein. An dem Schaufenster ist ein 
QR-Code, bitte darüber anmelden, im Mo-
ment kann alle fünf Minuten ein Termin ver-
geben werden. Nun bin ich nicht der Online-
Held und stehe ziemlich unschlüssig herum, 
bis eine Dame den QR-Code fotografiert und 
anfängt zu tippen. „Oh, können Sie mir kurz 
erklären wie das geht?“
Ach ganz einfach: Foto machen, dann öffnet 
sich die Seite zur Anmeldung, und einfach 
loslegen. Tatsächlich – klappt auf Anhieb. 
Ich wähle den Termin um 15.30 Uhr, gebe 
meine Daten ein, muss nochmal bei der net-
ten Dame etwas nachfragen, die gerade mit 
ihrem Test fertig geworden ist, schaffe die 
nächste Seite und bin tatsächlich durch und 
angemeldet. Stolz zeige ich mein Handy mit 
meiner Anmeldung vor und bitte um Einlass. 
Aber – oh Schreck – die nette Mitarbeiterin 
schaut auf mein Handy, dann auf die Uhr. Es 
ist inzwischen 15.33 Uhr, und so kann ich 
meinen Termin um 15.30 Uhr nicht wahrneh-
men. Hallo, es ist doch niemand vor oder 
hinter mir – „meine Daten haben Sie, bitte 
testen Sie mich doch einfach.“
Das ist Deutschland – Pünktlichkeit muss 
sein.
Zum Glück hat Aldi noch einige Selbsttests, 
und ich fahre erfolgreich nach Hause.
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Oberurseler/
Steinbacher Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

24. bis 30. April 2021

Können Sie am Wochenende zu  
einem Kurztrip aufbrechen? Dann 
sollten Sie das machen! Der Orts- 
wechsel tut gut und erweitert 
den Horizont. Zudem lernen Sie 
interessante Menschen kennen.

In der Partnerschaft ist es noch 
nicht zu spät, ein Missverständ-
nis aufzuklären. Aber Sie dürfen 
nicht gereizt in das Gespräch ge-
hen – das würde die Sache nur 
erschweren. 

Es schadet nichts, wenn Sie in 
dieser Woche mal nachgeben: Ih-
nen bricht kein Zacken aus der 
Krone, die Welt geht nicht unter, 
aber die Atmosphäre wird spür-
bar besser …

Die Geschicklichkeitsprüfung, 
die alle Anwärter ablegen müs-
sen, bleibt natürlich auch Ihnen 
nicht erspart. Bereiten Sie sich 
rechtzeitig auf die anstehenden 
Übungen vor. 

Nach langem Nachdenken haben 
Sie sich endlich für einen Weg 
entschieden. Da sollten Sie Ihren 
Entschluss nicht schon wieder in 
Zweifel ziehen. Das macht alle 
nur nervös!

In dieser Woche kommt es sehr 
darauf an, Ihre Entscheidung 
zum richtigen Zeitpunkt zu ver-
künden. Sowohl ein zu früh als 
ein zu spät könnte fatale Folgen 
nach sich ziehen.

Übernehmen Sie nicht wieder 
alle Aufgaben, die man Ihnen 
übertragen möchte. Sie haben 
doch bereits beim letzten Mal be-
merkt, dass man Sie auf diese Art 
und Weise nur ausnutzt. 

Beru�ich pro�tieren Sie augen-
blicklich von einer Aktivphase. 
Versuchen Sie darum einmal, 
Ihren Tätigkeitsbereich von ge-
wohnter Routinearbeit zu ent-
stauben.

Ihr Tempo mitzuhalten, dürfte 
dem ein oder anderen schwer 
fallen. Aber schließlich haben 
Sie sich ja auch wochenlang vor-
bereitet, als die anderen noch in 
der Hängematte lagen!

Reagieren Sie nicht beleidigt, 
wenn man Ihnen sagt, dass Ihre 
Leistungen in letzter Zeit nach-
gelassen haben. Mehr Konzen-
tration auf das Wesentliche täte 
Ihnen wirklich gut.

Ihr Kopf ist jetzt endlich wieder 
frei für Ihre beru�ichen Belange. 
Man erwartet von Ihnen den vol-
len Einsatz, Kreativität und Ide-
enreichtum. Also: Ärmel hoch-
krempeln! 

Eine bestimmte Person pro�tiert 
von Ihren Erfahrungen. Ein di-
ckes Lob ist Ihnen sicher – aber 
eine kleine �nanzielle Entschä-
digung wäre auch nicht unange-
bracht!

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

Kurmainzer Straße 107
65936 Frankfurt-Höchst

Telefon 069 316730

Ihr
KIA-Service-Partner

in Frankfurt

Einzelnachhilfe zu Hause
Alle Klassen, alle Fächer, gezielte 
LRS-Förderung Info: 06175-7843
und www.minilernkreis.de/taunus

Wir beraten Sie 
gerne!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com
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Sport in Kürze
Tennis: Der Saisonstart in der Regionalliga 
Südwest ist angesichts der aktuellen Corona-
Lage vom 8. Mai auf das Wochenende 12. und 
13. Juni verschoben worden. 
Tennis: Die Mitgliederversammlung des Hes-
sischen Tennisverbands ist für Montag, 17. 
Mai, geplant. Sie beginnt um 18 Uhr in der 
Mehrzweckhall beim Landessportbund Hes-
sen in Frankfurt, Otto-Fleck-Schneise 4.
Tischtennis: Das Endspiel um die deutsche 
Mannschaftsmeisterschaft, in dem sich Re-
kordmeister Borussia Düsseldorf und Cupver-
teidiger 1. FC Saarbrücken gegenüber stehen, 
wird am 6. Juni im Rahmen der Großveran-

staltung „Die Finals 2021“ in der Helmut-
König-Halle in Dortmund ausgetragen. Das 
Finale beginnt um 10.45 Uhr und ist Teil des 
„Meister-Tages“, an dem tausende Sportler in 
mehreren Dutzend Disziplinen die nationalen 
Champions ermitteln. 
Volleyball: Der Deutschen Volleyball-Ver-
bandes (DVV) hat für die Saison 2021/22 eine 
Änderung des Spielmodus beschlossen. Ab 
einer Größe von zwölf Mannschaften wird 
eine Staffel in der Regionalliga in zwei Vor-
rundengruppen aufgeteilt, damit eine flexible-
re Reaktion auf eventuelle Lockdowns ermög-
licht wird.  (gw)

Feldberglauf ebenso wie
Brunnenfestlauf abgesagt
Hochtaunus (fk). Mit dem Feldberglauf – er 
war in diesem Jahr auf den 25. April termi-
niert – wird im Hochtaunuskreis eigentlich 
immer die Laufsaison eingeläutet. Die Freun-
de der etwas längeren Distanzen können in 
diesem Jahr jedoch erneut nicht dem „Ruf des 
Berges“ folgen. Bereits zum zweiten Mal in 
Folge musste die hessenweit beliebte Veran-
staltung wegen der Corona-Pandemie gestri-
chen werden. In der Vergangenheit stellten 
sich immer um die 300 Teilnehmer der Her-
ausforderung Berglauf.
„Wir sind über die Absage selbst sehr traurig. 
Es gab aber keine Alternative. Ich hatte bereits 
Anfang des Jahres ein ungutes Gefühl, dass es 
wahrscheinlich wieder nichts werden würde. 
Ein sicheres Hygiene-Konzept, dass auch von 
den Behörden akzeptiert wird, ist mit rund 
300 Teilnehmern einfach nicht machbar. Die 
Sache mit deutlich reduzierten Starterfeldern 
durchzuführen, ist finanziell nicht sinnvoll. 
Da legt man als Veranstalter eher Geld drauf. 
Ärgerlich, denn ein großer Teil der Erlöse aus 
dem Feldberglauf ging in die Abteilungskasse 
der Leichtathleten für die Jugendarbeit. Bei 
zwei kompletten Ausfällen fehlen da schon 
einige Euros. Hinzu kommt, dass wir in den 
vergangenen Jahren immer einige Räume der 
Frankfurt International School für Wett-
kampfbüro, Siegerehrungen und auch deren 
Toilettenanlagen nutzen konnten. Hier wurde 

mir angedeutet, dass auch bei einer deutlich 
geringeren Inzidenz, die Nutzung eher un-
wahrscheinlich sein wird“, fasst Christian 
Spaich, einer der Macher hinter dem Lauf auf 
den höchsten Taunusgipfel, die Situation zu-
sammen. Eine virtuelle Durchführung der 
Veranstaltung, wie es einige Lauforganisato-
ren in Hessen praktizieren, ist nicht geplant. 
Nach der jüngst bekanntgegebenen Absage 
des Brunnenfestes in Oberursel wird es somit 
Ende Mai auch keinen Brunnenfestlauf ge-
ben. Beim einzigen Halbmarathon (zusätzlich 
auch zehn und fünf Kilometer) im gesamten 
Hochtaunuskreis waren die erfahrenen Orga-
nisatoren der TSG Oberursel auch mit im 
Boot. „Hier gingen ja in Summe noch mehr 
Teilnehmer auf die verschiedenen Strecken, 
und wir konnten besonders im Start-Ziel-Be-
reich immer durchs Brunnenfest gegebenen 
Maßnahmen wie Abgitterungen oder Teilsper-
rungen von Straßen für uns nutzen. Das fällt 
ja nun komplett weg. So macht ein Lauf auch 
hier keinen Sinn. Man benötigt einfach mehr 
Sicherheit bei der Planung. Ich kann mir nicht 
vorstellen, dass Ende Mai die gesundheitliche 
Situation für große Sportveranstaltungen wie-
der im grünen Bereich ist. Wir prüfen die 
Durchführung von Veranstaltungen erst wie-
der, wenn ein echter Silberstreif am Horizont 
erkennbar ist und die aufwendigen Planungen 
auch Sinn machen“, so Spaich weiter.

Tennis-Saison beginnt erst im Juni
Hochtaunus (gw). Angesichts der weiterhin 
sehr hohen Inzidenzzahlen hat der Hessische 
Tennisverbands (HTV) reagiert und den Beginn 
der Freiluftsaison vom 1. Mai auf Anfang Juni 
verschoben. Durch diese Verschiebung bestand 
für die Vereine kurzfristig bis Dienstag dieser 
Woche die Möglichkeit, bereits gemeldete 
Mannschaften vom Spielbetrieb wieder zurück-
zuziehen. Für die namentliche Meldung der Ka-
der hat der HTV eine Frist bis zum 30. April 

eingeräumt. Die bereits veröffentlichten Auf- 
und Abstiegsregelungen bleiben in unveränder-
ter Form bestehen. Die aktualisierten Spielpläne 
sollen bis spätestens Mitte Mai erstellt werden, 
und die Durchführungsbestimmungen folgen 
rechtzeitig zum Start der neuen Medenrunde.
Die Tennis-Saison 2021 beginnt nach aktuellem 
Stand der Planungen mit den Hessenmeister-
schaften, die vom 3. bis zum 6. Juni ausgetragen 
werden sollen.

Fußball-Ausschuss setzt auf Luca-App
Hochtaunus (gw). Die wöchentliche Video-
Konferenz des Kreisfußballausschusses Hoch-
taunus stand diesmal ganz unter dem Eindruck 
der stark gestiegenen Inzidenzzahlen in Hes-
sen, sodass sich die Gesprächsrunde unter der 
Leitung von Kreisfußballwart Andreas Bern-
hardt keinerlei Illusionen hinsichtlich eines 
bald beginnenden Spielbetriebs gemacht hat.
„Aber die Chancen stehen gut, den Kreispo-
kal-Wettbewerb 2020/21 noch abwickeln zu 
können“, ist Bernhardt zuversichtlich, dass 
die 14 noch ausstehenden Begegnungen der 
K.o.-Runde ausgetragen werden, um den 
Kreispokalsieger 2021 und damit den Teilneh-
mer am Hessenpokal 2021/22 zu ermitteln – 
notfalls auch erst nach Wiederaufnahme des 
Spielbetriebs und vorbehaltlich einer ausrei-
chend langen Vorlaufzeit für das vorbereiten-
de Training im Juli oder August.
Gespielt worden ist in der vergangenen Woche 
bei den beiden Fußball-Ostercamps, die die 
SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg an der 
Sandelmühle und beim FC 09 Oberstedten im 
Tannenwald angeboten hat. Alles unter stren-
gen Hygieneauflagen und ausschließlich für 
Jugendliche, die den 15. Geburtstag noch vor 

sich haben. Ein weiteres Schwerpunktthema 
der Video-Konferenz des KFA war die „Luca 
App“, die eine verschlüsselte Kontaktdaten-
übermittlung ermöglicht. Bernhardt: „Die Li-
zenz dafür hat das Land Hessen erworben, und 
diese App kann künftig die Kontaktdatenerfas-
sung auf Papier ersetzen. Für unsere Vereine 
wäre dies ein Riesenvorteil und würde den bü-
rokratischen Aufwand beim Training und bei 
den Spielen wesentlich verringern!“ 
Der Kreisfußballwart hat die für die Anwen-
der kostenlos erhältliche „Luca App“ bereits 
getestet und ist entgegen den zur Zeit im Um-
lauf befindlichen Sicherheitsbedenken von ihr 
überzeugt: „Die Löschung der dort hinterleg-
ten Daten erfolgt automatisch und die erfass-
ten Informationen sind überschaubar“.
Wann jedoch genau diese App für Benutzer 
auf den hiesigen Sportanlagen genutzt werden 
kann, hängt zunächst einmal von einer Frei-
schaltung des Gesundheitsamts im Hochtau-
nuskreis ab. Wann diese erfolgt ist ebenso 
ungewiss wie die Frage nach der Öffnung des 
Trainingsbetriebs. Bernhardt: „Diesbezüglich 
kann nächste Woche schon wieder alles Ma-
kulatur sein.“

Falcons treten am Sonntag
gegen Baskets Schwabach an
Bad Homburg (gw). Der Spielplan in der 2. 
Toyota Basketball-Bundesliga der Damen lei-
det unter akuten Auflösungserscheinungen. 
Das hatte zur Folge, dass die am Samstag ge-
plante Partie der Falcons Bad Homburg beim 
Tabellenelften DJK Don Bosco Bamberg 
nicht ausgetragen wurde.
Hintergrund der Absage war der Rückzug der 
Bamberger Mannschaft, die mit einem ohnehin 
kleinen Kader in den bisherigen 14 Begegnun-
gen der Saison 2020/21 nur drei Siege auf das 
Tabellenkonto gebracht hatte. Bedingt durch 
positive Corona-Fälle und Verletzungen sah 
sich die DJK nicht mehr imstande, zu weiteren 
Spielen anzutreten, und hat ihren Verzicht er-
klärt. Damit folgt das Team aus Franken der SG 
Weiterstadt und den Rhein-Main Baskets, die 
für die laufende Zweitliga-Runde ebenfalls be-
reits ihren Abschied verkündet haben. Ein Fra-
gezeichen gibt es noch beim ASC Theresianum 
Mainz, der angesichts der Entwicklung der 
Corona-Pandemie ebenfalls aufhören wollte, 
zwischenzeitlich aber wohl bereit ist, die Saison 
sportlich zu Ende zu bringen.
Für die Falcons Bad Homburg ergibt sich aktu-
ell nun folgende Situation: Nach der Absage der 
Partie in Bamberg ist in dieser Saison nur noch 

das Heimspiel gegen die KIA Metropol Baskets 
Schwabach auf dem Terminkalender übrigge-
blieben, das für kommenden Sonntag um 16.30 
Uhr im Primodeus-Park angesetzt ist. Sollte das 
Team von Trainer Jay Brown auch nach Been-
digung der Runde hinter Süd-Meister QOOL 
Sharks Würzburg weiterhin Rang zwei einneh-
men, kommt eventuell noch ein Relegations-
spiel gegen den Meister der 2. Bundesliga Nord 
hinzu. Dort stehen die Capital Bascats Düssel-
dorf und die Rheinland Lions mit jeweils 34 
Zählern punktgleich an der Spitze. „Darüber ist 
jedoch zum jetzigen Zeitpunkt noch nichts 
Konkretes bekannt“, will Brown die weitere 
Entwicklung erst einmal in Ruhe abwarten.
Fakt ist hingegen bereits, dass Haley McDo-
nald bei der 52:58-Niederlage gegen den TSV 
Towers Speyer/Schifferstadt ihr Abschieds-
spiel bestritten hat. Die 23-jährige Spielma-
cherin ist inzwischen in ihre kanadische Hei-
mat zurückgekehrt, wo sie in den nächsten 
Wochen Prüfungen im Rahmen ihres Masters-
Studiums ablegen wird. Mit 174 Punkten – 
darunter 29 „Dreiern“ – hat die Sympathieträ-
gerin in den elf Spielen für die Falcons auch 
in sportlicher Hinsicht deutliche Spuren hin-
terlassen.

Haley McDonald (rechts) hat die Falcons Bad Homburg in Richtung ihrer kanadischen Heimat 
verlassen.  Foto: gw

Gotta und Schmitt sind jetzt 3. Dan
Bad Homburg (gw). Der Ehrenrat des Hessi-
schen Judo-Verbands (HJV) hat mit Ralph 
Gotta und Markus Schmitt zwei Mitglieder 
der HTG Bad Homburg für ihre Verdienste 
um den Judo-Sport mit dem 3. Dan ausge-
zeichnet.
Der 3. Dan („Sandan“) ist der dritte von ins-
gesamt zehn Meistergraden, die man seit dem 
19. Jahrhundert im Kampfsport erreichen 
kann – zuvor war er nur beim Brettspiel Go 
üblich. Sie folgen auf die Kyu-Grade, die man 
als Jugendlicher nach einer erfolgreichen Prü-
fung als Auszeichnung erhält. 
HTG-Präsident Gotta, der bereits seit dem 6. 
April 2000 an der Spitze des Vereins steht, 
war auch beim HJV in verschiedenen Gremi-

en ehrenamtlich tätig. Durch seine Verantwor-
tung für den Bau des Primodeus-Sportparks 
steht dem Verband eine moderne Infrastruktur 
für das Kadertraining, für Lehrgänge und Se-
minare zur Verfügung. In seiner sportlichen 
Laufbahn hat Gotta unter anderem zwei Bron-
zemedaillen bei den Weltmeisterschaften der 
Altersklassen 2013 in Abu Dhabi und 2014 in 
Malaga gewonnen.
Markus Schmitt hat als hauptamtlicher Ju-
gendtrainer in der Judo-Abteilung der HTG 
Bad Homburg zahlreiche Talente gefördert 
und sie zu internationalen Erfolgen begleitet. 
Allen voran Vize-Europameisterin Annabelle 
Winzig, aber auch Marie Klose, Lea und Mi-
chel Markloff sowie Marek Zimmermann. 

Meissner Sieger gegen
den Engländer Pitchford
Bad Homburg (gw). Mit dem 21-jährigen 
Benno Oehme hat Tischtennis-Bundesligist 
TTC OE Bad Homburg für die Saison 
2021/22 offensichtlich einen ganz großen 
„Fisch“ verpflichtet. Auch beim zweiten Tur-
nier der Turnierserie „Düsseldorf Masters 
2021“ gewann der vom hessischen Liga-
Konkurrenten TTC RhönSprudel Fulda-Ma-
berzell gekommene Oehme am Sonntag im 
ARAG CenterCourt zwei seiner drei Spiele 
und stand wie bereits eine Woche zuvor er-
neut im Halbfinale. 
Zunächst setzte sich Oehme gegen Kay 
Stumper vom TTC Neu-Ulm glatt in drei 
Sätzen mit 11:4, 11:6 und 11:9 durch und ge-
wann anschließend mit 3:2 gegen Kristian 
Karlsson vom Ausrichter Borussia Düssel-
dorf. Der Schwede musste nach einer 
2:1-Führung (11:8, 9:11, 11:4) wegen einer 
Verletzung nach dem dritten Satz aufgeben. 
Im Halbfinale kam dann für Oehme mit ei-
nem 11:9, 0:11, 4:11 und 5:11 das Aus gegen 
den vierfachen deutschen Doppel-Meister 
Benedikt Duda. Duda unterlag anschließend 
im Finale gegen Dimitrij Ovtcharov in drei 
Sätzen. Für eine noch größere Überraschung 
sorgte beim zweiten Masters in Düsseldorf 

mit Cedric Meissner ein weiterer Neuzugang 
des TTC OE. Der 20-Jährige, der zuletzt 
beim FSV Mainz 05 gespielt hat, setzte sich 
nach dem fünften Matchball gegen den Eng-
länder Liam Pitchford, die Nummer 15 der 
aktuellen Weltrangliste, mit 11:5, 12:10, 
5:11 und 12:10 durch. Im Halbfinale musste 
sich Meissner anschließend allerdings dem 
deutschen Nationalspieler und späteren Tur-
niersieger Ovtcharov trotz einer starken 
Leistung mit 11:7, 9:11, 8:11 und 8:11 ge-
schlagen geben.
Mit Nils Hohmeier, der den TTC OE in Rich-
tung TTC Zugbrücke Grenzau verlässt, war 
sogar ein dritter Ober-Erlenbacher am Start. 
Der amtierende deutsche Mixed-Meister ver-
lor im Viertelfinale gegen Benedikt Duda in 
vier Sätzen mit 5:11, 3:11, 11:7 und 6:11.
Nach der erfolgreichen Premiere im vorigen 
Jahr fordern bei den „Düsseldorf Masters 
2021“ Talente aus den Kadern des Deutschen 
Tischtennis-Bundes bis Ende Mai an sieben 
Sonntagen internationale Top-Stars heraus. 
Alle Begegnungen dieser Turnierserie sind 
live beim Streaming-Dienst „sportdeutsch-
land.tv“ zu sehen. Das nächste Masters be-
ginnt am kommenden Sonntag um 10 Uhr.
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PIETÄTEN✝

Sonntag, 25. April
10.30 Uhr Gottesdienst 

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 25. April
18 Uhr Gottesdienst mit Band (Dr. Vogt)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 25. April
18 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 25. April
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Sonntag, 25. April
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 25. April
11 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 25. April
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Do. 15 bis 17 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 25. April
Kein Gottesdienst 

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Lenhard
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Theodor Höhn
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 25. April
9 Uhr Predigt-Gottesdienst 
10.30 Uhr Haupt-Gottesdienst 

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

www.adventisten-oberursel.de

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Patrick Will
Sprechzeiten: Do. 14 bis 16 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 25. April
10 Uhr Gottesdienst (Will)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 25. April
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 25. April
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church 
Oberursel
St.-Hedwig 

Eisenhammerweg 10

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713
www.newlifechurch.site

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Georges Cezanne
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 25. April
10.30 Uhr Gottesdienst 

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Tanja Sacher und Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06171-910733

E-Mail:
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 25. April
9.30 Gottesdienst mit Abendmahl (Stahl)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 25. April
10.30 Uhr Konfi rmationsgottesdienst 
(Schütz)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Klaus Hartmann/Elke Neumann-Hönig
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

Sonntag, 25. April
18 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der 
Konfi rmanden (Hartmann) 

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Herbert Lüdtke
Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, 

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

Sonntag, 25. April
10 Uhr „Gott in Musik und Stille“ (Lüdtke), 
Videogottesdienst „Gedankengang“ 

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg

Samstag, 24. April
18 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)
Sonntag, 25. April
10 Uhr 8. Ökumenischer Biker-Gottes-
dienst, Kirchenvorplatz (Wykipil, Eberhardt)

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 25. April
11 Uhr Eucharistiefeier, Patrozinium 
(Traudes)

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 25. April
11 Uhr Eucharistiefeier, Vorstellung der 
Erstkommunionkinder (Unfried)

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

Liebfrauenstraße 4a

Erstes Oberurseler
Beerdigungsinstitut

Pietät Jamin
Fachgeprüfter Bestatter

Liebfrauenstraße 4a
61440 Oberursel (Taunus)

Jederzeit dienstbereit

Tel. 06171/54706
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Die Oberurseler Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgendes Gebiet ist ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Lange Str. / Kalbacher Str. / Wallstr.

Vogelsbergstr. / Spessartstr. / Bommersheimer Str.

Vorzeige-Betriebsräte aus
dem Hochtaunus gesucht
Hochtaunus (how). Engagierte Betriebsräte 
gesucht: Arbeitnehmervertreter, die sich im 
Hochtaunuskreis während der Coronakrise 
besonders um die Belange von Beschäftigten 
verdient machen, sind preisverdächtig. Noch 
bis Ende April können sie sich um den Deut-
schen Betriebsräte-Preis 2021 bewerben. 
Dazu hat die IG Bauen-Agrar-Umwelt (IG 
Bau) aufgerufen. „Von der Aufstockung des 
Kurzarbeitergelds über einen wirksamen Ge-
sundheitsschutz im Job bis hin zum Umgang 
mit einer drohenden Insolvenz – die Arbeit 
von Betriebsräten ist wichtiger denn je“, sagt 
IG Bau-Bezirksvorsitzender Karl-Otto Waas.
Die Gewerkschaft appelliert zugleich an Be-
schäftigte im Kreis, eine Arbeitnehmervertre-
tung zu gründen, wo es bislang keine gibt. 
„Gerade in der Baubranche mit vielen kleinen 
Handwerksunternehmen ist in puncto Mitbe-
stimmung noch viel Luft nach oben. Beschäf-
tigte sollten sich aus Angst vor dem Chef aber 
nicht um ihr Recht bringen lassen und eine 
Vertretung wählen“, so Waas. Ein Betriebsrat 
kann bereits in Firmen ab fünf Mitarbeitern 
gegründet werden und bringt nicht nur Be-
schäftigten, sondern auch Unternehmen viele 
Vorteile. Nach Angaben des Instituts für Ar-

beitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) wur-
den zuletzt 41 Prozent der Beschäftigten in 
Westdeutschland von einem Betriebsrat ver-
treten. In der Bauwirtschaft liegt die Quote 
bei lediglich 15 Prozent. Außerdem ruft die 
IG Bau die Bundestagsabgeordneten aus der 
Region dazu auf, das von Arbeitsminister Hu-
bertus Heil (SPD) vorgelegte „Betriebs-
rätestärkungsgesetz“ zu unterstützen. Der 
Entwurf sieht vor, dass Beschäftigte, die eine 
Betriebsratswahl vorbereiten, schwerer künd-
bar sind. Nach Beobachtung der Gewerk-
schaft werden Initiativen zur Gründung von 
Betriebsräten häufig mit allen Mitteln blo-
ckiert – mit zum Teil harten persönlichen Fol-
gen für die engagierten Beschäftigten, die um 
ihren Arbeitsplatz fürchten müssten.
Der Deutsche Betriebsräte-Preis steht unter 
der Schirmherrschaft des Bundesarbeitsmi-
nisteriums und ist eine Initiative der Fachzeit-
schrift „Arbeitsrecht im Betrieb“. Die Aus-
zeichnung wird seit 2009 verliehen und zeich-
net engagierte Interessenvertretungen unab-
hängig von Branche und Betriebsgröße aus. 
Bewerbungsschluss für den Preis ist in diesem 
Jahr der 30. April. Weitere Infos im Internet 
unter www.betriebsraetepreis.de.

Arbeiten in der Eppsteiner Straße
Oberursel (ow). Um die Leistungsfähigkeit der 
örtlichen Strom versorgung sowie die Betriebssi-
cherheit des Strom netzes weiter zu erhöhen und 
aufrechtzuerhalten, wird die Syna das vorhande-
ne, alte Mittel spannungs kabel in der Eppsteiner 
Straße durch ein neues Kunststoffkabel ersetzen. 
Im Zuge dieser Maßnahme werden auch das 
Ortsnetzkabel und das Straßenbeleuchtungs-

kabel erneuert. Die Arbeiten beginnen am Mon-
tag, 26. April, die Gesamtdauer der Maßnahme 
ist bis Ende Juli geplant. In diesem Zeitraum 
wird es im Bereich Eppsteiner Straße 1 bis 10 zu 
Einschränkungen im Straßenverkehr kommen. 
Die ausführende Firma ist bemüht, den Ausfüh-
rungszeitraum so kurz und die Beeinträchtigun-
gen so gering wie möglich zu halten.

Einsatz der SDW für die Natur 
unter Lockdown-Bedingungen
Oberursel (ow). Die Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald (SDW führt trotz der ein-
schränkenden Maßgaben des Lockdowns die 
Winterkontrollen der Fledermausquartiere im 
Oberurseler Stadtgebiet und Hochtaunuskreis 
durch. Jährlich werden zu Beginn des Jahres 
im Zuge der Winterkontrollen rund 40 Quar-
tiere in den Waldgebieten Oberursels und in 
leerstehenden geeigneten Einrichtungen auf-
gesucht, um die Anzahl der überwinternden 
Fledermäuse zu erfassen. Mit Kopf- und Ta-
schenlampen sowie speziellen biegsamen 
Hohlraumleuchten suchen die Aktiven der 
SDW Oberursel in unzähligen Ritzen und ei-
gens für den Winterschlaf aufgehängten 
Schlafquartieren nach den vielfältigsten Fle-
dermäusen.
Hier hängt mal eine schlafende Bart-Fleder-
maus alleine an der Decke. Dort haben sich 
zwei Zwerg-Fledermäuse als Pärchen kopf-
über zum Winterschlaf aufgehängt. In den 
kleinsten Schlitzen sind weitere Arten an 
Fransen-, Wasser-, Mausohr- oder Langohr-
Fledermäuse zu finden. Durch die jahrzehnte-
lange Evaluation der Fledermaus-Populatio-
nen in den verschiedenen Quartieren können 
Rückschlüsse auf die Entwicklung der kleinen 
Flattertiere in Abhängigkeit zu den sich ver-
ändernden Umweltbedingungen gezogen 
werden. Immer wieder werden Maßnahmen 
durch die SDW Oberursel umgesetzt, um die 
Möglichkeiten zum Überwintern für die hei-
mischen Fledermäuse zu verbessern und da-
mit ihren Fortbestand zu schützen.

Heideaktionen zeigen Erfolg

Selbstverständlich ist, dass bei den Inspektio-
nen auf das Einhalten der aktuellen Pandemie-
Vorgaben genau geachtet wird. So sind statt 
zwei Fahrzeugen in dieser Zeit schon mal wei-
tere im Einsatz, damit die Naturschützer an ihre 
Einsatzorte gelangen. Außer wetterfester Klei-
dung gehört dieser Tage der geeignete Mund-
Nasen-Schutz nebst Schutzhandschuhen zum 
festen Bestandteil der Ausstattung.
Mit Einkehr des Frühlings sollen Mitte März 
auch die Naturschutzarbeiten zur Pflege der 
Stierstädter Heide fortgesetzt werden. Diese 
werden aufgrund der aktuellen Gegebenheiten 
durch die Corona-Pandemie wie im vergange-
nen November nur in begrenztem Umfang 
und noch nicht wieder in Form einer Freiwil-
ligenaktion durchgeführt.
Die Freiwilligen-Heide-Aktionen haben sich 
in den vergangenen Jahren zu einer beliebten 
Möglichkeit bei Erwachsenen wie Kindern 
entwickelt, um sich aktiv für die Oberurseler 

Natur einzubringen. Auf der Stierstädter Hei-
de wird im Normalfall in Handarbeit mit Ha-
cken geackert und mit Händen gerupft, um die 
auskeimenden Schösslinge von Fremdge-
wächsen wie Birken, Eichen, Kiefern und 
Brombeeren zu entfernen. Erfolgt dieses 
nicht, würden sich die Fremdgewächse auf 
der schützenswerten Heidefläche ausbreiten 
und diese nach und nach verdrängen. In Ab-
stimmung mit dem Umweltamt der Stadt und 
dem BSO werden auch Mäharbeiten und bei 
Bedarf Baumfällarbeiten durchgeführt.
Diese intensive Pflege, die bereits seit gut vier 
Jahrzehnten auf Initiative der SDW Oberursel 
stattfindet, wirkt sich positiv sowohl auf die 
vielfältige Flora als auch auf die Fauna auf der 
Stierstädter Heide aus. Somit sind dort in den 
vergangenen Jahren verstärkt selten vorkom-
mende Insektenarten wie die blauflügelige 
Ödlandschrecke oder bestimmte Wildbienen-
arten zu beobachten.
Die Aktiven der SDW Oberursel hoffen sehr, 
dass für die Heideaktionen im September, Ok-
tober und November wieder ein Aufruf zu öf-
fentlichen Mitmachaktionen erfolgen kann. 
Eine Ankündigung wird in der örtlichen Pres-
se erscheinen. Aktuelle Informationen zur 
SDW Oberursel und der Jugendsparte der 
SDW, Waldjugend Oberursel, sind im Internet 
unter www.sdw-oberursel.de und www.wald-
jugend-hessen.de zu finden.

Der Einsatz auf der Heide konnte im vergangenen Herbst nicht wie seit Jahren üblich als Mit-
machaktion stattfinden.  Foto: Staroste

Die Kontrollen der Winter-Fledermaus-Quar-
tiere werden unter Einhaltung der Corona-
Vorgaben durchgeführt.  Foto: Staroste,

✝ WIR GEDENKEN
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Waltraud Pathmann 
geb. Kotlarski 

 

* 20.10.1937                                † 11.04.2021 

In stiller Trauer 
 

Claudia Pathmann-Gehrmann 
Norbert und Quirin Gehrmann 

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Kreis statt. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
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ANK ÄUFE

ANKAUF
von Designklassikern,

Möbel und Kunstobjekten
des 20. Jahrhunderts

•  Vitra, Knoll, Herman Miller

•  Cassina, Fritz Hansen

•  Druckgrafi ken und Gemälde

•  Dänische und skandinavische 
Teakholz Möbel u. v. m.

Ursula Hornung

Telefon: 06195 63797

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Kaufe hochwertige Armbanduhren.
Omega, Breitling, Rolex, Heuer, Sinn 
und weitere. Auch defekt.
 Tel. 0174/5749732

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten und Modeschmuck, 
von seriösem Sammler u. Barzahler 
gesucht. Auch Sa. + So. Doerr. 
 Tel. 06134/5646318

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche, Zinn, Bestecke. 
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
Gutachter für Schmuck und Di-
amanten (DGemG)
Schultheißstr. 11, Wiesbaden
www.kunsthandel-bursch.de

Vitra, Knoll, USM, Eames von 
Liebhaber zu kaufen gesucht. Kron-
berg  Tel. 06173/63155

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Nette Frau kauft: Alte Reiseta-
schen, Pelze, Nerze, Erbschafts-
nachlässe, Porzellan, Bilder, Figu-
ren,  Kristalle, Gläser,  Bilder, Haus-
geräte, Schmuckkasten, Mode-
schmuck, Silber, Münzen. Zahle 
Gold 55,- € das Gramm, Bruchgold, 
Altgold, Antikschmuck, Medaillen, 
Uhren, Perlen, Bernstein.  Kostenlo-
se Anfahrt. Zahle absolute gute 
Preise. Zu 100% Seriös und diskret  
Barzahlungen vor Ort 100 % Mo. 
bis So. 7:30 bis 21 Uhr. 
 Tel. 069/17517285

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

ACHTUNG BARGELD 
PELZANKAUF! 

Wir kaufen ihre gut erhaltenen Pelz-
mäntel sowie Jacken zu Höchstpreisen 
an. Außerdem kaufen wir: Antiquitäten, 

Fotoapparate, Näh- sowie Schreib-
maschinen, Porzellan- sowie Bronze-

figuren, Ölgemälde, Bernstein, Schmuck 
jeglicher Art, Münzen, Bruchgold,

Seriös und diskret seit 2002 
 FIRMA KRAUSE · 0157/55737721

Privater Sammler mit jahrelanger
Erfahrung sucht  Perücken, Fernglä-
ser, Bleikristall, Bilder, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Münzen,Tep-
piche, Porzellan, Pelze, Silber, Näh-
maschinen, Uhren, Gobelin, Möbel, 
Gardinen, alte Tischdecken. Kosten 
-lose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle Höchst-
preise! 100 % seriös u. diskret, Bar- 
abwicklung vor Ort. Mo. - So. 8.00-
20.30 Uhr.  Tel. 06031/7768934

Revox Bandmaschine zu kaufen
gesucht, funktionsfähig und gerne 
mit Musik!  Tel. 06173/63155

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Ich kaufe u. zahle Höchstpreise
Pelze, Nerze aller Art, alte Nähma-
schinen, Porzellan, Münzen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perlen, Kleider, 
Eisenbahnen, Zinn, Kroko/Leder-Ta-
schen, Schreibmaschinen, Mes-
sing, Figuren, Taschenuhren, Teppi-
che, Silber/Alt/Bruch- u. Zahngold, 
Goldschmuck, Puppen, Ferngläser, 
Spielzeuge. Wohnungsaufl ösungen. 
Kostenlose Hausbesuche. Tägl. von 
7.30 - 21.00 Uhr erreichbar Korrekte 
Barabwicklung.  Tel. 069/98970149

Info – Kaufe Pelze aller Art. Silber-
bestecke, Holzfi guren, Zinn, Mode-
schmuck, Zahngold, Goldschmuck, 
hochwertige Armband- u. Taschen- 
uhren (auch defekt), Kaffee Service 
(Meissner Porzellan), Wandteller, 
Blechspielzeug, Bernstein, Münzen. 
Zahle bar u. fair. Tel. 06722/9381471

Achtung kaufe
Antike Möbel, Gemälde, Stiche, 

Silber, Porzellan, Münzen, 
Uhren, Militaria, Schmuck, 
Bronzen, alte Bücher, Glas, 

Musikinstrumente, altes 
Spielzeug uvm., ganze 

Nachlässe & Sammlungen.

Tel. 06132 / 8253
Gerhard Schmitt

Sammler kauft: Pelze, Nerze aller 
Art, Elektro u. Gartengeräte, Bilder, 
Porzellan, Uhren, Bleikristall, Näh u. 
Schreibmaschinen, Teppiche, Per-
rücken, Bücher, Krüge, Münzen, 
Bernstein, Silber aller Art, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Gardinen, Münzen, Möbel, 
Schallplatten, Orden, Ferngläser, 
Puppen, kompl. Nachlässe aus 
Wohnungsaufl ösung. 100 % seriös, 
kostenlose Beratung und Wertein-
schätzung. Zahle bar Vorort. Tägl. v. 
7 - 21:30 Uhr, gerne auch am Wo-
chenende.  Tel. 069/20168617

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Alte Gemälde, Skulpturen
und moderne Grafiken

zu kaufen gesucht!
Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

!! Ankauf Alte Möbel !!! Suche: Mö-
bel, Porzellan, Kristall, Schreib/Näh-
maschinen, Wand/Standuhren jegli-
cher Art, Tischdecken, Trachtenmo-
de, Gardinen u.v.m. seriöse Kaufab-
wicklung Angela Pohl. Ich bitte um 
Anruf danke Tel. +49 177/2057419

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Kroko-Taschen, 
Gardinen. 100% seriös, 100 % dis-
kret. Zahle bar vor Ort. Täglich von 
7:30 - 20:30 Uhr (gerne auch am 
Wochenende) kostenlose Beratung 
u. Anfahrt mit kostenloser Wert-
schätzung. Tel. 06171/9614851

Suche Pelze, Goldschmuck jegli-
cher Art und Form sowie Münzen, 
Silberbesteck auch 90/100 Zinn, 
Porzellan und Figuren, Teppiche. 
Diskret und fair. Frau Strauß. 
 Tel. 06195/9614329 
 o. 0163/9809328

Schweizer Armbanduhren der 60-
80er Jahre Speedmaster, Royal 
Oak, Rolex Explorer, Heuer Zenith 
von seriösem Sammler zu kaufen 
gesucht.  Tel. 06173/63155

AUTOMARKT

VW Golf 5, TÜV neu, 102.000 km, 
BJ 2005, Benzin, 75 PS, schwarz 
metallic, Klimaanlage, elektr. Fen.he., 
sehr guter Zustand, scheckheftgepfl ., 
Preis n. VHB. Tel. 06172/71446

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Tiefgaragen-Stellplatz ab sofort zu 
vermieten für 60,- € im Monat.
 Tel. 06171/6981721 
 M. 0151/56148817 

Wir suchen eine Garage in Kron-
berg zum Mieten
 Tel: 0157/58666956

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

REIFEN

4 Sommerreifen 225/50 R16W RK/
N-Pro-72 auf Alufelgen für D. Benz 
C-Klasse, auch T-Modell. 200,- €.
 Tel. 06172/83232

OLDTIMER

Achtung suche Oldtimer. Merce-
des Benz - Porsche - BMW. Von Pri-
vat, seriöse Abwicklung. Zahle bar.
 Tel. 0177/5066621

KENNENLERNEN

Wer hat Lust mit sympathischer, 
naturverbundener Singlefrau (57) den 
Taunus zu erobern? Bitte melden 
unter: gluecksfee63@gmx.de

PARTNERSCHAFT

Hübsche Ägypterin, Akad., Nicht-
raucherin, treu, 70 J., 162/70. Sehe 
sehr jung aus. Mein Herz sehnt sich 
nach einem netten Mann.
 Tel. 0174/6588239

Ägypt./Deutscher Architekt, 45, 
176/80, in Dt. aufgewachsen, Fami-
lienmensch, gutaussehend, Stern-
zeichen Jungfrau, treu, ehrlich, in-
telligent. Su. e. Frau mit Niveau, gut 
situiert, Alter: 30–35 J., möchte Kin-
der haben. Sternzeichen: Krebs, 
Stier, Fisch, Skorpion. Bitte mit Bild.
 E-Mail: egypt2209@gmail.com

Kontaktaufnahme an Gerlinde, 
Witwe 65 aus Kelkheim. Steuerbe-
raterin. Bitte melden. Möchte sie 
kennenlernen.  Chiffre: KEZ 1601

Verwitweter 70-jähriger Mann
sucht eine Herzensdame. Ich suche 
dich, ca. 65 Jahre alt, damit wir zu-
sammen das Leben genießen. 
 Tel. 0176/81806028

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Brigitte, 63 J., jugendl., hübsche Witwe,
mit schöner Oberweite u. unendlich viel
Liebe im Herzen, fahre gerne Auto, koche mit
Leidenschaft u. erledige mit viel Freude die
Haus- u. Gartenarbeit. Doch abends allein
kommt die bittere Einsamkeit. Wenn Sie auch
so alleine sind, erwarte ich Ihren lieben Anruf
üb. pv Tel. 0176-57801677

Bildhübsche Witwe 67 J., Ingrid, 
bin zärtlich, einfühlsam, sehr ehrlich u. 
warmherzig, e. gute Köchin, Hausfrau u. 
Hobby-Gärtnerin. Ich lebe allein u. da ich 
keine Kinder habe, fühle ich mich sehr ein-
sam. Welcher humorvolle, naturverbun-
dene Mann braucht mich? Besitze zwei 
fleißige Hände und ein treues Herz. Für e. 
Kennenlernen üb. pv einfach anrufen
Tel. 0151 – 62913877     

ICH LIEBE WEISSE TULPEN, IN DIE SONNE 
BLINZELN UND WISSEN: „DU BIST DA“!

R E N A T E, 75 J., Rechtsanwältin im
Fast-Ruhestand, verwitwet. Ich bin treu, na-
türlich, bildschön mit schlanker, zierlicher
Figur, jugendlich, vital, fröhlich, charmant,
niveauvoll, eine romantische Frau, finanziell
versorgt, schönes Zuhause und nicht orts-
gebunden. Ich mag Malen, Schreiben, Kultur-
reisen und mit meinem Pferd ausreiten und
mit Dir spazieren gehen. Ich bin sehr lieb,
mit verschmitztem, verführerischem Lachen,
habe noch Schmetterlinge im Bauch und bin
zur Liebe bereit! Eine neue Liebe ist wie ein
neues Leben … ich möchte Sie verzaubern
mit Esprit, Lebenswertem, Liebe und ehrlich
zusammenstehen! Ich wünsche mir über pv
einen aufrichtigen Mann, der für uns die Zeit
anhält + mir ein paar weiße Tulpen schenkt.
Bitte geben Sie uns die Chance; es ist unsere
Möglichkeit, glücklich zu zweit in die Zu-
kunft zu sehen. Rufen Sie gleich an: Handy
01522 - 6954734.

➤ Hüb. Witwe Ella (68), habe zwei fleißige
Hände, bin eine vertrauensvolle Kameradin,
gute Hausfrau u. Köchin, ehrlich u. warmher-
zig. Suche e. lieben Mann, den ich verwöhnen
u. glücklich machen kann. Wann darf ich
Sie kennenlernen? Rufen Sie üb. pv an, ich
richte mich ganz u. sehr gerne nach Ihnen.
Tel. 06431-2197648

Paula, 78 J., seit einem Jahr Witwe, 
bin eine einfache, aber sehr hübsche 
Frau, mit weibl., Figur und schöner 
Oberweite, finanziell gut versorgt. Ich 
koche gern u. gut, bin fleißig in Haus u. 
Garten. Welcher Mann, gerne auch älter, 
möchte nicht mehr einsam sein? Wäre 
umzugsbereit und habe eig. Auto. Bitte 
rufen Sie an üb. pv und fragen nach mir. 
Tel. 0151 – 20593017 

➤ Gerlinde, 74 J., häuslich, sparsam, oh-
ne übertrieb. Ansprüche, mit schöner fraul.
Figur. Ich mag Musik, singen, kochen, Haus-
arbeit u. die Natur. Suche e. ehrl. Mann für
ein harmon. Miteinander. Rufen Sie üb. pv
an, ich komme Sie gerne mit meinem Auto
besuchen. Wir können getrennt o. gerne zus.
wohnen. Tel. 0176-45986085

Ich heiße Gisela, bin 73 Jahre, 
verwitwet, attraktiv, bin nicht ortsge-
bunden, ich gehöre zu den Frauen, die 
gerne einen Mann verwöhnen und 
umsorgen (kann wunderbar kochen), 
deshalb sehne ich mich üb. pv nach 
einem liebevollen Partner aus der 
Gegend für eine schöne Zweisamkeit, 
viel Freude, Gefühl u. Zärtlichkeit. Lassen 
Sie uns doch einfach mal telefonieren, 
vielleicht haben wir ja Glück.
Tel. 0151 – 62903590 

BETREUUNG/
PFLEGE

Für meine Frau suche ich eine zwei-
te Pfl egerin, zusätzlich neben einer 
vorhandenen Pfl egekraft für Pfl ege, 
Haushalt und Kochen. Führerschein 
notwendig. Anstellung als Vollzeit-
kraft. Anrufe nur täglich zwischen 
15 und 18 Uhr. Einfamilienhaus in 
Oberursel. Tel. 06172/37626

Krankenschwester übernimmt
Tagespfl ege. Tel. 0170/2004929

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

IMMOBILIEN
MARKT

IMMOBILIEN-
GESUCHE

BELOHNUNG! – Architekt sucht 
Grdst./Abriss oder MFH/EFH/ETW, 
jede Größe – HTK/MTK/Rhein-Main. 
 Tel. 0170/5750232

Kleine Familie (Eltern, Tochter, 
Großmutter) sucht Haus für Mehr-
generationenwohnen in Kelkheim, 
Bad Soden, Königstein, Kronberg, 
Oberursel, Bad Homburg etc.
 Tel. 0151/21249286

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Von Privat: suche Einfamilienhaus, 
Doppelhaus oder Reihenhaus zum 
Kauf. Tel. 0160/2576591

Privates Gemeinschaftshausprojekt 
sucht Bauplatz und 2 Mitstreiter. 3 
Parteien Haus, ca. 800 m² Grund-
stück, 117 m² Wohnfl ächenanteil. 
Details unter www.c4life-project1.de

Junge Familie sucht Haus oder 
Wohnung ab 110 m² mit Garten in 
Oberursel, HG oder F-dorf.
 Tel. 0177/4150939

Von Privat an Privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

Nettes Ehepaar sucht Haus/ 
Grundstück in Kelkheim und Umge-
bung. Bitte alles Anbieten. 
 Tel. 06195/9870878

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Eigentumswohnung gesucht. 
+/- 3 Zimmer. Nur Kelkheim 1. 
 Tel. 0160/7930799

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

2-3 Bauplätze und 1 Haus im Taunus, 
25 Min. bis Oberursel/Bad Hom-
burg, 5 Min. zu Fuß bis zum See für 
220.000,- €. Tel. 0157/52990203

Von Privat: 3 Zi. Maisonette-Sou-
terrain-Wohnung mit Garten in 
Oberstedten. BJ. 2001, 78 m², EBK, 
Bad, Gäste-WC, Energieausweis, 
Garage. Frisch renoviert, sofort ver-
fügbar. 438 T €, VB.
 Tel 0170/6313072

GE WERBER ÄUME

Ladengeschäft zu vermieten, ger-
ne als Friseurgeschäft, ab 1. Juni 
2021, ca. 80 m2 in Kelkheim-Mitte, 
720,- € + Nebenk. + Kaution
 Chiffre: A 50/16

Laden/Büro/Coworking Space in 
der Altstadt von Kronberg ab sofort 
zu vermieten. Frisch renoviert ca. 35 
qm. Infos unter:
 Ladeninkronberg@gmx.de

Praxis-/Büroräume zu vermieten
in 65779 Kelkheim. Direkt neben 
kieferorthopädischer Praxis gele-
gen. 2 Räume (noch teilbar), Teekü-
che, Klimaanlage, 2 WCs, ca. 63qm, 
700,- Euro kalt. Ab Jan. 2022 oder 
gerne früher nach Absprache.
 Tel: 0177/2394452

MIETGESUCHE

Rentnerin sucht 1,5–2 Zi.-Whg. bis 
700,- € in Bad Homburg + Umge-
bung. Gute Verkehrsanbind. erford., 
auch Seniorenwohnheim, wenn 
freie Plätze, ohne Betreuung.
 Tel. 06172/451237

Postbeamter, 53, solvent, sucht 
1 ½ - 2-Zi.-Whg. in HG, Ober-Erlen-
bach o. Friedrichsdorf (bitte ohne 
Möblierung). Kaution Ehrensache. 
Zum 01.06./07./08.2021.
 Tel. 0174/5891930

Friedrichsdorfer sucht in Fried-
richsdorf (außer Burgholzhausen) 
möblierte Wohnung bis max. 900,- € 
warm. Tel. 0152/33514925

Sind Sie auf der Suche nach ver-
lässlichen Mietern für Ihr Haus mit 
Garten (bis KM 1500,- €) in HG oder 
MTK? Wir – Familie m. Tochter (4 Mo.) 
und guterzog. Hündin – freuen uns 
auf Ihre Nachricht:
 Tel. 0151/55820156
 Herzliche Grüße, Familie Vargas

Rentnerin sucht in Oberursel 
1–2-Zi.-Whg. part./mit Balkon o. 
Terr., ab Herbst, ohne Makler.
 Chiffre OW 1601

Suche 3 Zi. mit Küche u. Gäste- 
WC im EG o. 1. Stock mit Balk. in 
HG. Tel. 01522/6851546, 
06172/9081228 od. 01520/2424949

Abstellraum ebenerdig (mindes-
tens 20 m2) o. Garage in Falkenstein 
für die Einlagerung eines Archivs 
gesucht.  Mobil: 0171/2498677

Ruhige 3 - 4 Zi.-Whg. von Rentner- 
ehepaar in Kelkheim gesucht. Mit 
Balk./Terr., G-WC, sep. Du., Garage.
 Tel. 06074/2114183, AB

Familie aus Afghanistan, Eltern,    
6 Kinder suchen Haus oder entspre-
chende 5-Zi. Whg. im Hochtaunus- 
kreis. Kaltmiete 1.200,- € einschl. 
Nebenkosten, Heizung wird extra 
bezahlt.  Tel. 06082/2323
 mobil: 0151/23422849

Lagerraum 20 m2 - Keller, Garage, 
Schuppen, Hütte für Werkzeug in 
Königstein und Umgebung. 
 Mobil: 0174/2333587

Hilfsbereiter und ruhiger Unter-
nehmensberater sucht ab 1.6.2021 
eine 4-Zimmer Wohnung (ab 100 
qm, mit Gäste WC) in HG (Vorder-
taunus), MTK, Frankfurt. Optional 
mit EBK. Unbefristete Anstellung 
und einwandfreie Bonität gegeben.
 Tel. 0175/5763612.
 Mail: SucheWohnung@email.gmx

Suche kleine Wohnung für mich
und meinen kleinen Hund, Parterre 
oder Souterrain.  Tel. 0179/1411775

VERMIETUNG

Bad Homburg, 3-Zimmer-Wohnung, 
111 m², in 3-Fam.-Haus, Altbau, ge-
diegene Ausstattung, modern, Süd-
balkon, zentrale Stadtlage, nahe 
S-Bahn/Kurpark, Fußg.zone, Miete 
mtl. 1200,- € zzgl. Umlagen 300,- €. 
 Tel. 06172/44512 oder
 duweck@gmx.de

Schmitten-OT, 3 ZKB, 85 m², Kel-
ler, Terrasse, NR, keine Haustiere, z. 
1.6.2021, 670,- € + NK.
 Tel. 06084/959683

Oberstedten-Feldrandlage, 4 Zi/Kü/
Bad/GäWc, Balkon, Keller, PKW- 
Stpl., 88 m², mtl. 1000,- € kalt + 
200,- € NK + 3 MM Kt., renoviert.
 khbecker@t-online.de

Oberursel, 4-Zi-Whg., DG, 94 m², 
PKW-Stellplatz, Garten, Miete 850,- € 
+ NK + KT, ab sofort zu vermieten. 
 Tel. 0176/45705321

Vermiete ab sofort ein Zi. im Sou-
terrain, ca. 28 m², möbliert, mit Kü-
chenzeile, Bad WG-Nutzung (keine 
Wohnung), für eine Person, berufs-
tätig, Miete inkl. NK 490,- €, 500,- € 
Kaution. Tel. 0172/6813399

Oberursel: 1,5 Zimmer, 50 m² Sou-
terrain, Tageslichtbad, teilmöbliert, 
Küchenzeile, sep. Eingang, Miete 
400,- € + Umlagen 80,- € + 2 MM 
Kaution, PKW-Stellplatz, kurzfristig 
frei. Tel. 0170/4421051

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Kgst. schicke 3 ZW, 97 qm, Kamin, 
Skylinebl., Parkett, neue Bäder, 
1.350,- € + NK. Tel. 0176/24208070

Liederbach 1,5 Zi. DG-Whg., EBK,
Tgl.-Bad, Keller, 1 Pkw-Platz, KM 
520,- € + 120,- € NK, max. 1 Pers. 
ab 01.06.21 o. nach Vereinb.
  Tel. 0159/05380097

Glashütten: 2 Zimmer, Balkon, Ga-
rage, Nähe Bushaltestelle, € 500,00 
NK € 120,00, Garage € 60,00,
 Tel. 06174/1355

Neubau 2-3 -Zimmer-Whg. in Hof-
heim/Langenhain, 75 - 127 m2, ruhi-
ge Lage, TGL-Bad, Gäste-WC, Gro-
ßer Balkon, Aufzug, Keller, Außen-
stellplatz & Garage, ab 1050,- € bis 
1390,- € + 190,- € NK, ab sofort 
bezugsfertig, mehrere Wohnungen/
Penthäuser verfügbar! 
 Tel. 0176/30524815

Königstein-Mitte, 2-Zi.-Whg., EG, 
65 m2, günstig gelegen, EBK, Keller-
raum, überdachte Terrasse mit Gar-
tenzugang, ab 1.7. an Einzelperson, 
Nichtraucher/in zu vermieten. KM 
620,- € + NK.  Tel. 06174/4729

Kelkheim-Fischbach, 2-Zi.-Whg., 
Küche, Bad, Balkon, KM 500,- € + 
NK + Kaution, an Einzelperson, frei 
ab 01.05.  Tel. 06195/61833

3,5 Zi.-Whg., Kelk.-Mitte, 103 qm, 
ruhige Wohnlage, Tgl.-Bad, Lami-
nat, 2 Balkone, 1.030,-- € kalt + NK, 
ab 1.8.21  Tel. 0151/68130297

Lager in Kelkheim-Hornau, be-
heizt, 30 m², ab 15.07.21, 100,- € 
Miete + 60,- € BK + KT
 Tel. 06195/9698048 AB

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

KOSTENLOS

Gepfl egte Küche in Schwalbach zu 
verschenken. Tel. 0151/20634143

Zu verschenken: Verschiedene 
Lampen, große Spiegel u. 1 Vitrine.
 Tel. 0157/30684568

NACHHILFE

Deutsch-Sprachförd. + individ. 
Lernbegleitung v. Priv., Referenzen, 
auch in den Ferien, Probestd. Obu/
HG/F.  Tel. 0151/70152087 18-22 h

Spanisch Nachhilfe von Mutter-
sprachlerin für Erwachsene, Schü-
ler, aller Niveaus sowie Prüfungs-
vorbereitung für Abiturienten.
 WhatsApp: 0151/26752917
 oder online

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorbr. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

Dipl.-Math. erteilt Nachhilfe in 
EDV, Excel, Mathematik und Rech-
nungswesen, auch Prüfungsvorbe-
reitung, Abitur- und Ferientraining.  
 Tel. 06195/3905

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Der Hochtaunus Verlag 
sucht ab sofort

auf Honorarbasis
einen freien

Mitarbeiter (m/w/d)
zur Berichterstattung aus 
Steinbach. Erwartet werden 
Flexibilität und Zuverlässig-
keit, Sicherheit in der Recht-
schreibung und Schreiberfah-
rung, Mobilität und lokale 
Ortskenntnisse.
Kurzbewerbung per E-Mail an
redaktion@hochtaunusver-
lag.de.

Berufstätiger Rollstuhlfahrer in 
Oberursel sucht kräftige, sorgsame 
Hilfe für Pfl ege und Haushalt. 2-3x 
pro Woche, werktags von 6 - 10 Uhr 
oder samstags von 8 – 12 Uhr auf 
450 € -Basis oder Teilzeit.
 job15oberursel@gmx.de

Zuverlässige Putzfrau in 4-Perso-
nen-Privathaushalt in HG-DHH ge-
sucht, ca. 6–8 Stunden pro Woche, 
nur Minijobber oder Selbständige.
 Tel. 0176/41438000

Gesucht: zuverlässige, deutsch-
sprachige Putzfee für 4 Std/Wo in 
HG Nähe Bhf. Nur auf Rechnung 
oder mit Minijob! Tel. 0179/4587370

Familie (3 Kinder) in HG sucht Un-
terstützung in Haushalt und Kinder-
betreuung/Fahrdienste. Eigener PKW 
erforderlich. Arbeitszeiten: Mo-Fr. 
ca. 14-17:30. Tel. 06172-2668243

Putzfrau in Oberursel auf Rech-
nung gesucht, 16,- € brutto, ca. 8 
Std/Woche. Tel. 0177/2923604

Königstein/Falkenstein: Nette  Fa-
milie sucht liebevolle, fl exible und 
zuverlässige Kinderfrau für jeden 
Tag (Montag - Freitag) von 11:00 bis 
16:30 Uhr für 3 Kinder (1 Schulkind 
und 2 Kiga-Kinder) Bitte unter
 Tel. 0179/6914158 melden.

Putzhilfe nach Kelkheim, 14-tägig 
à 5 Stunden gesucht, Haus 140 qm, 
2 Personen. 13,-€/h Festpreis,
 Tel. 0157/81581908

Putzfrau für 5 Std. pro Woche
nach Glashütten Oberems gesucht. 
Bitte mit Erfahrung/Referenzen und
Deutsch o. Englisch-sprachig. 
 Tel. 06082/928454

Familie in Falkenstein mit 2 Kin-
dern sucht zuverlässige, freundliche 
Putzhilfe für 4-5 Stunden/Woche auf
Minijob-Basis o. Rechnung.
 Tel. 0163/2781698

STELLENGESUCHE

Sehr fl eißige, zuverlässige Frau 
mit Erfahrung sucht Putzstelle in 
Bad Homburg, Oberursel, Fried-
richsdorf.  Tel. 0172/4966189

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Moderner Innenausbau: Trocken-
bau (Zwischenwände), Innenputz/
Tapeten, Bodenbeläge, Maler-/ Ta-
pezierarbeiten.  Tel. 0176/23690725

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

Zuverlässige, fl eißige Putzfrau
sucht Arbeit. Tel. 01577/0963803

Fleissige Biene sucht Arbeit.
Brauchen Sie Hilfe in Ihrem Garten 
oder Grundstück? Dann bin ich der 
Richtige für Sie. Denn ich arbeite 
gründlich, zuverlässig und sauber.
 Tel. 0178/4865311

Zuverlässige Frau sucht Arbeit im 
Privathaushalt zum Putzen.
 Tel. 01578/1283622

Suche Stelle z. Putzen, Bügeln in 
Bad Homburg/Oberursel.
 Tel. 0151/66726782

Professionelle Fensterreinigung. 
Zuverlässig und auf Rechnung.
 Tel. 0170/9602903

Reinigungskraft mit Erfahrung
bietet Büroreinigung und hauswirt-
schaftliche Unterstützung. Zuver-
lässig und auf Rechnung.
 Tel. 01590/6123692

Nette erfahrene Putzfrau sucht 
Stelle in Friedrichsdorf, Burgholz-
hausen und Umgebung. Spreche 
deutsch, englisch und spanisch.
 Tel. 0172/8068153

Ihre persönliche und vertrauens-
volle Sekretärin (freiber.) für den Pa-
pierkram! Ich unterstütze Sie bei Ihren 
Immobilien, erl. vorber. Buchhaltung 
für den Steuerberater, Korrespon-
denz, übernehme jegliche Organi-
sation und Strukturierung Ihrer Un-
terlagen. Tel. 0172/9625126

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Maler: Wohnungen, Häuser, Fas-
saden,  Tel. 0157/39788972

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Gärtner sucht Gartenarbeit: Bäu-
me fällen Hecken schneiden, Plat-
ten & Pfl aster legen, Palisaden stel-
len, vertikutieren usw.
 Tel. 06173/322587
 Handy: 0178/1841999

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Tockenbau, Laminat und Fliesen le-
gen.  Tel. 0162/4209207

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996, 
 06171/8665187

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Fachmann bietet: Fassadensanie-
rung, Renovierung, Vollwärme-
schutz, Maler- u. Maurerarbeit, In-
nen- und Außenputz, Spachtelarbeit
 Tel. 0157/75662375

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

RUND UMS TIER

Individuelle Tages-/Ferienbetreu-
ung für Ihren Hund - familiäres Um-
feld, Haus mit großem Garten, tolle 
Gassi-Runden und ganz viel 
Hundeerfahrung. Infos unter 
 Tel. 0174/5721213

Wer hat Katzenbabys-Kinder ab-
zugeben (mit Aufpreis). Später ha-
ben sie Freigang.  Tel. 06173/79960 

UNTERRICHT

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlehrerin) erteilt Unterricht 
u. Nachhilfe.  Tel. 06172/944426 
 o. 0172/8711271

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Stabiler Esstisch (1,00 x 1,60 m) 
ausziehbar auf 3,20 m. VB 200,- €.
 Tel. 06172/83579

Garagenfl ohmarkt im Gartenfeld,
Bad Homburg, Endhaltestelle Busli-
nie 4, Garagenplatz. Trödel, Wä-
sche, Geschirr etc. aus Haushalts-
aufl ösung. Samstag, 24.4. und 8.5.,
von 14 – 18 Uhr. Abstand/Maske!

14“ Lenovo ThinkPad’s, HP Elite-
books inkl. Webcam, mit Win10Pro 
verfügbar. Tel. 06172/123066

Grange-Landhaus-Esszimmer, 1 
Vitrinenschrank, 1 Esstisch / 4–8 
Personen, 4 Armlehnstühle, Kirsch-
holz, elegant, gepfl egt. VB.
 Tel. 0172/3814115

1 Fahrrad-Hundeanhänger, neu, 
VB. Tel. 0172/3814115

Burago Modellautos 1/18 OVP, div. 
Modelle, 11 ST., EZ 15,- €, 2 Fahr-
radtaschen Ortlieb, blau, gebr., 40,- €.
 ursulahahn@online.de

Verkaufe: Hundebox XXL von der 
Firma Clipper H: 80 cm, L: 60 cm, B: 
72 cm, Preis: 50,- Euro, bei Interes-
se können Bilder per Mail geschickt 
werden oder gleich anschauen un-
ter  Tel. 06174/5373

Pool-Billard (7ft-Tisch, Außenmaße 
226 x 126 Höhe 78) mit Queues, Ku-
geln, Triangel, Billardlampe. Fast 
neuwertig, kaum benutzt. Preis VS.
Abholung in Königstein-Schneid-
hain.  Tel. 0170/4137418

Umfangreiche Carrera Sammlung
mit reichen Zubehör, Aufbau einer 
Großanlage möglich.
 Tel. 0152/03620929

VERSCHIEDENES

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf  
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Grundreinigung, A-Z-Renovie-
rung, A-Z-Badsanierung, A-Z-Schrei-
ner.  Tel. 0160/7075866

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Help at Home: Entrümpelung von 
Wohnung, Haus, Garage, Keller, 
Kleindienstleistungen aller Art, 
Transporte, Gartenarbeit, Oberur-
sel, Bad HG und FFM. Wir machen 
das!  Tel. 0171/3211155

Führe kostenlose Haushaltsaufl ö-
sungen u. Entrümplungen durch. 
Auch im Trauerfall o. bei Sammel-
wut. Wer braucht mich?   
 Tel. 0174/5891930

Suche alte Groschen u. Pfennige 
für Spielgeld im Altenheim. Auch 
Urlaubsgeld (Peseten, Drachmen, 
Schilling, ital. Lire, etc.).
 Tel. 0174/5891930

Fahrrad/E-Bike kaputt und Werk-
statt hat keine Zeit? Ich kann helfen! 
Anruf oder WhatsApp:
 Tel. 0151/41258412

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD (N 8, Su8, 
Hi 8, MiDV, MCs, LPs usw.). Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!
 Tel. 06173/68114

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer,
Klavier- u. Chembalobauer, Kon-
zerttechniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
148.850 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche



– Kalenderwoche 16 Donnerstag, 22. April 2021OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHE Seite 14 

Rund 200 Abiturienten gehen heute ins Finale

Auf die Plätze, fertig und los zum Abitur 2021! An der Integrierten Gesamtschule Stierstadt 
(IGS) geht es heute los mit den schriftlichen Prüfungen in PoWi und Geschichte, mit Abituri-
enten eines ganz besonderen Jahrgangs. Denn die Mädchen und Jungs oder auch jungen Damen 
und jungen Herren, die sich hier noch gegenseitig beim Aufhängen der Anfeuerungsbotschaften 
an vorgegebenen Plätzen helfen, sind die Ersten, in deren Abitur-Zeugnis der IGS-Stempel 
prangen wird. Laut Schulleiter Markus Herget gehen von heute an bis zum 4. Mai mit der fi-
nalen Mathe-Prüfung 44 Schüler an den Start, mit denen die neue Zeit an der IGS einen ersten 
Abschluss findet. Die Schule habe durchgehend Präsenzunterricht anbieten können, alle seien 
gut vorbereitet auf das Abenteuer Abitur. Von Corona blieben die meisten Abiturienten ver-
schont, nur ein paar mussten eine kurze Quarantäne-Pause einlegen.   Foto: js

Nun hängen sie wieder, die Abi-Plakate rund um das Gymnasium Oberursel (GO), nachdem 
die eine oder andere kleine Schlacht um den vermeintlich besten Platz geschlagen ist. Bunt und 
kreativ gestaltet, bisweilen witzig, manchmal ernst, auch bemüht oder schlicht in Wort und 
Bild, auf jeden Fall haben sich Papa und Mama, Geschwister, Freunde, Opa und Oma mächtig 
ins Zeug gelegt, um ihren Schützlingen zu zeigen, dass sie moralisch unterstützt werden. Dass 
es Menschen im Hintergrund gibt, die sie anfeuern und vor allem an sie glauben. Es macht 
Hoffnung, dass Corona hier kein Thema ist, dass alle an die Zukunft glauben und sich auf das 
Leben nach dem „GO“ freuen. Um die 160 rauchende Köpfe sind in den nächsten Tagen dabei, 
traurig sind sie eigentlich nur, weil die geliebten Abschlussfeiern wohl auch dieses Jahr anders 
verlaufen, als sich das für ein solches Ereignis eigentlich gehört.  Foto: js

Duschen unterm Dach
(akz-o) Ein Dachbad auszustatten 
erscheint auf den ersten Blick 
knifflig, denn oft sind Spezialan-
fertigungen nötig. Durch den Son-
derservice KermiExtra ist das aber 
kein Problem. Im folgenden Bei-
spiel ist unter der Dachschräge 
mit einer individuellen Sonderlö-
sung ein XXL-Duschtraum ent-
standen, der keine Wünsche of-
fenlässt.
Der Hersteller zeigt eine tolle Lö-
sung, wie man trotz Dachschräge 
nicht auf eine großzügige Dusche 
verzichten muss. Die Duschka-
bine Tusca hat einen Glasaus-
schnitt, so dass der gesamte Raum 
ideal ausgenutzt wird. Die Dach-
schräge wurde sozusagen mit in 
den Duschbereich integriert. Das 
sieht toll aus und schafft enorm 
viel Platz, der unter anderem für 
eine komfortable Sitzgelegenheit 
und eine großzügige Ablagemög-
lichkeit für alle Badutensilien ge-
nutzt wird.
Zum schicken Bad in Schwarz-
Weiß passt der Stil der Duschkabi-
nenserie ideal. Mit einem moder-
nen Beschlag- und Griffdesign 

und individuell angepasst an die 
Raumsituation fügt sich Tusca  
als XXL-Sonderanfertigung mit 
minimalistischer Griffvariante 
nahtlos in das Badezimmer ein. 
Das bodeneben installierte Line 
Duschboard-System mit wand-
seitiger Rinne bietet einen barrie-
refreien Zugang zum Duschbe-
reich.
Entstanden ist eine XXL-Du-
schlösung, die individuell an die 
baulichen Gegebenheiten ange-
passt wurde und somit höchsten 
Komfort bietet.

Raiffeisenstraße 15 · 61250 Usingen
Tel. 0 60 81 - 4 49 31-0

Fax 0 60 81 - 4 49 31-11
office@usta-info.com · www.usta-info.com

Wir sind Triflex Xcellence-Partner

USTA Ihr Sanierungsprofi für
Balkon, Treppe und Terrasse im Taunus.

• Balkon- (mit Geländer) • Industriebodenbeschichtung
und Terrassensanierung • Betoninstandsetzung

• Dekor- und Steinteppichbeschichtung • Geländer- und Metallbau

„Wir ermöglichen es Ihnen aus einer Hand, wie Sie ergonomisch und langlebig Ihre Innen- und
Außenflächen sanieren können“.
Mit einer fugenlosen und stilvollen Beschichtung aus Steinteppich, Micro-Zement, Acryl, PU oder
weiterer stylische Belagssysteme. Informieren Sie sich hier www.usta-info.com
oder rufen Sie uns einfach an: Frühjahrs-Rabatt-Aktion

Jetzt 10% sichern!

... auch wenn Sie erst im Laufe

des Jahres sanieren möchten.

(Aktion gültig bis einschl. 31.5.2021, nur für Privatpersonen)

06081-44931-0

USTA Ihr Sanierungsprofi für
Balkon, Treppe und Terrasse im Taunus.

(Aktion gülti
g bis einschl

. 30.4.2021,
nur für Priva

tpersonen)

• Balkon- (mit Geländer) • Industriebodenbeschichtung
und Terrassensanierung • Betoninstandsetzung

• Dekor- und Steinteppichbeschichtung • Geländer- und Metallbau

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Festpreisgarantie! 
Haushaltsaufl ösungen

Entrümpelung
Ausräumen v. 

Messi-Wohnungen
Mobil: 0152 - 366 851 56

www.ks-facilityservices.de

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

XXL-Duschtraum unterm Dach: 
Diese Spezialanfertigung wurde 
individuell an die Raumsituation 
angepasst und fügt sich nahtlos in 
das Badezimmer ein. 
 Foto: Kermi GmbH/akz-o
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 I M M O B I L I E N M A R K T

VERMIETUNG

���������

�������������������������

������
��������������

�		��������
��	�������
	�����������������
����


��������
�������	��� ���­�������
��	������������

������ ��
����
������������
�

����������	�������������
������������������

������������
��


�	

���������� �����������
���������������������

���������������� ��������
���� ��������	

IMMOBILIENVERWALTUNG – VERMIETUNG – VERKAUF

Büroraum/Praxisraum (15 m2) 
für entspanntes Dauer-Homeoffi ce 

in Königstein (Frankfurter Straße) zu 
vermieten. Miete 350,– € warm mit 
anteiliger Benutzung der Nebenfl ä-
chen (Küche, Toilette, Wartezimmer, 
Flur). Parkplatz nicht vorhanden!

 Bei Interesse bitte E-Mail an 
praxis@drvonoelsen.de

Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte Ener-
gieeinsparverordnung (EnEV 2014) Die EnEV 
2014 verpflichtet zur Angabe bestimmter 
Energiemerkmale in kommerziellen Medien. 
Hier bieten wir Ihnen eine Erklärung mögli-
cher Abkürzungen: 

1.  Die Art des Energieausweises 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV), 
Verbrauchsausweis: V
Bedarfsausweis: B

2.  Der Energiebedarfs- oder Energiever-
brauchswert aus der Skala des Energieaus-
weises in kWh/(m²a) (§ 16a Abs. 1 Nr. 2 
EnEV), zum Beispiel 257,65 kWh

3.  Der wesentliche Energieträger 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)

 • Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko
 • Heizöl: Öl
 • Erdgas, Flüssiggas: Gas

 •  Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW

 •  Brennholz, Holzpellets, Holzhack schnitzel: Hz

 •  Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), 
Strommix: E

4.  Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1 
Nr. 4 EnEV) Bj, zum Beispiel Bj 1997

5.  Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes 
bei ab 1. Mai 2014 erstellten Energieaus-
weisen (§ 16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV)  A+ bis H, 
zum Beispiel B 

Beispiel: 
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), 
Fern wärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, 
Energie effizienzklasse D
Mögl. Abkürzung: V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D

Quelle: Immobilienverband Deutschland IVD

www.taunus-nachrichten.de

 S T E L L E N M A R K T

Die Firma KRONE GMBH ist eines 
der führenden Fisch- und Fein-

kostunternehmen in Deutschland 
mit Sitz in Steinbach/Taunus
Wir suchen für unser Lager 

in Steinbach

Aushilfskräfte (m/w/d)
Arbeitszeiten und Arbeitstage 

sind fl exibel zu gestalten. 
Keine schwere körperliche Arbeit.

Kenntnisse der deutschen 
Sprache in Wort und Schrift 

werden vorausgesetzt.

Bitte melden Sie sich bei:
KRONE GMBH

Daimlerstr. 3 
61449 Steinbach/Taunus

Tel.: 06171-6350
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Wir suchen
�exibelen und selbständigen

Mitarbeiter (m/w/d)
Maurer, P�asterer, Forstwirt,

Quereinsteiger
B���� �c���F���c� B����B��!

�and & Forst
Rainer Velte
�auptstr. 22
61273 �ehrheim
�el. (0 60 81) 98 24 90
Mobil (01 77) 2 35 68 96

Mitarbeiter (m/w/d)
Fachkra� als Maurer, Pflasterer,
Forstwirt und Quereinsteiger

Aubaho E-Commerce und Store 
Kundenservice (m/w/d) 

in Teil- oder Vollzeit. 
Bewerbung bitte an:
info@aubaho.de

Wir suchen motivierte 
Menschen, die unsere

Sprache sprechen:
Muttersprachliche 

Sprachlehrer (m/w/d)
für Deutsch

auf freiberuflicher Basis
für Unterricht im Taunus 
und Rhein-Main-Gebiet.

Senden Sie Ihre aussage-
kräftige Bewerbung
(Europass C.V.) an:

Berlitz Deutschland GmbH
Hauptstraße 81–85,

65760 Eschborn
jobs.eschborn@berlitz.de

www.berlitz.de

DAS ERWARTET DICH
·  eine individuelle Einarbeitung sowie persönliche & fachliche Beratung
·  ein sicherer Arbeitsplatz in einem dynamisch wachsenden Unternehmen
·  regelmäßige Entwicklungsgespräche
·  Zusätzliche Urlaubstage & Weihnachtsgeld
·  Altersvorsorge mit 50 % Arbeitgeberzuschuss
·  30 % Personalrabatt für Dich & eine weitere Person
·  Bikeleasing
·  Leistungsgerechte Bezahlung
·  Ein angenehmes Arbeitsklima
·  Attraktive Sonn- & Feiertagszuschläge

bewerbung@schaefer-dein-baecker.de
Schäfer Dein Bäcker GmbH & Co. KG
Vinzenz-Pallotti-Str. 4  ·  65552 Limburg
Telefon 06431 - 211 66 0

Verkäufer (m/w/d) Teilzeit

Für unsere alpha-Niederlassung in Frankfurt, Falkensteiner 
Straße 77 suchen wir zum nächstmöglichen Termin in Vollzeit 
oder Teilzeit einen

Steuerfachangestellten (m/w/d) 

Wir bieten eine sichere, abwechslungsreiche und anspruchs-
volle Tätigkeit in einem qualifi zierten und kollegialen Team 
mit gutem Arbeitsklima. Gerne unterstützen wir Sie bei der 
Einarbeitung oder dem Wiedereinstieg in den Beruf.

Unsere Niederlassung betreut vor allem gewerbliche Mandate, 
darunter zahlreiche Einzelunternehmen, Personen- sowie 
Kapitalgesellschaften.

Sie haben bereits langjährige Erfahrungen als Steuerfach-
angestellte/r, evtl. mit Weiterbildung zum Steuerfachwirt/in / 
Bilanzbuchhalter/in und kennen die DATEV-Software und die 
Offi ce Anwendungen.

Dann freuen wir uns darauf, Sie kennenzulernen.  

Weitere Informationen fi nden Sie auf unserer Homepage:
https://www.alpha-steuer.de/jobs-karriere

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte per E-Mail, an:

alpha Steuerberatungs-
gesellschaft mbH
Frau Rena Merz
Gymnasiumstr. 18-20
63654 Büdingen
bewerbung@buedingen-intra.de

Mitarbeiter/in (m/w/d) 
Taunus-Gin sucht Verstärkung 
im Bereich Administration 
Arbeitszeit: fl exibel Mo-Fr auf 
450,- Euro-Basis
Voraussetzung: Kenntnisse im 
Bereich Buchhaltung sowie 
Lohn- und Gehaltsabrechnung 
sind wünschenswert
Kurzbewerbung bitte an: 
info@taunus-gin.de

Taunus-Gin GmbH
Kastanienweg 14
61440 Oberursel
www.taunus-gin.de

STEUERFACHANGESTELLTER 
STUDIENABSOLVENT 
BERUFSUMSTEIGER 

(m/w/d)
für die Erstellung von Buchhaltungen, Steuererklärungen und 

Jahresabschlüssen mit DATEV gesucht.

Sie arbeiten engagiert und motiviert und sind lernbereit. 
Wir bieten einen attraktiven Arbeitsplatz 

in einem dynamischen Team bei überdurchschnittlicher Vergütung.

Schulze & Sigmund, Herrn StB Dipl.-Kfm. Ralf Sigmund, 
Adenauerallee 14, 61440 Oberursel/Ts., Tel.: 06171/58660 

schulze-sigmund@datevnet.de • www.schulze-sigmund.de

 Suchen Sie auch eine/n Mitarbeiter/in?
Rufen Sie unsere Anzeigen-Hotline an: Tel. (0 61 71) 6 28 80

»Wer aufhört zu werben, 
um Geld zu sparen, 
könnte genausogut 
seine Uhr anhalten, 
um Zeit zu sparen.«

Henry Ford

Kontakt bitte unter: 
Tel.: 06172-77 85 19 · E-Mail: verwaltung@hws.hochtaunuskreis.net 

Landwehrstr. 6 · 61381 Friedrichsdorf

Erzieher/in, Sozialpädagog/in
Päd. Fachkraft
für Teilzeit/Vollzeiteinsatz im 
Bereich Unterricht und Betreuung 
(UBUS) ab sofort gesucht.

Rund ums Haus 
und außer Haus Service

sucht ab sofort zuverlässige und 
selbständig arbeitende Aushilfe 

(m/w/d) für Garten, Montage, 
Entrümpelungen und sonstige an-
fallende Arbeiten. Gerne auch rüsti-

ge/n Rentner/in oder Student/in.
Führerschein Kl. III erforderlich.
Firmenfahrzeug ist mit nutzbar.
Tel. 0176 - 608 75 407 oder

info@hausmeisterwagner.de

+ + +  www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + +
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Mehr als 330 Anmeldungen für 
den Mendelssohn-Wettbewerb
Hochtaunus (how). Die Beliebtheit des Men-
delssohn-Wettbewerbs Frankfurt RheinMain 
ist bei jungen Streichernn und Pianisten auch 
in der Pandemie ungebrochen. Noch bis zum 
30. April können angemeldete Nachwuchs-
musiker aus dem Hochtaunus- und Main-Tau-
nus-Kreis über einen Link ihre Wettbewerb-
Videos einstellen. Bereits zwei Wochen vor 
Ablauf der Frist, meldet das Wettbewerbsbüro 
das Hochladen von zahlreichen Videos von 
den über 330 Anmeldungen, die bis zum Mel-
deschluss am 31. März eingetroffen waren.
Am 1. Mai beginnt die Sichtung und Bewer-
tung durch die beiden Jurys. Ergebnisse und 
Preisträger werden zeitnah im Internet unter 
www.mendelssohn-wettbewerb.de veröffent-
licht. Die Urkunden werden an alle Teilneh-
mer per Post verschickt. Die zahlreichen Son-
derpreise werden zu einem späteren Zeitpunkt 
bekanntgegeben.
Geplant sind vier Preisträgerkonzerte im Juni, 
falls eine Freigabe durch die zuständigen Ge-
sundheitsbehörden erfolgt. Das erste Preisträ-
gerkonzert findet am Samstag, 12. Juni, um 16 
Uhr in der Stadthalle in Hofheim, Chinon-
platz, statt. Veranstalter ist der Magistrat der 

Stadt Hofheim, Fachbereich Kultur. Schon 
einen Tag darauf, am Sonntag, 13. Juni, um 16 
Uhr folgt das zweite Preisträgerkonzert im 
Theatersaal des Wohnstifts Augustinum, Ge-
org-Rückert-Straße 2, in Bad Soden-Neuen-
hain. 
Am darauf folgenden Wochenende darf sich 
das interessierte Publikum auf das dritte 
Preisträgerkonzert freuen, zu dem für Sams-
tag, 19. Juni, um 16 Uhr in den Festsaal des 
Altkönig-Stifts, Feldbergstraße 13-15, in 
Kronberg-Oberhöchstadt geladen wird. Das 
vierte Preisträgerkonzert am Sonntag, 20. 
Juni, um 16 Uhr in der Aula der Frankfurt In-
ternational School, An der Waldlust 15, in 
Oberursel schließt den Reigen der Preisträger-
konzerte ab. Die Programme für die geplanten 
Preisträgerkonzerte werden vor den Konzer-
ten veröffentlicht.
Sollten die Live-Konzerte mit den Preisträ-
gern vor Publikum nicht möglich sein, dann 
werden auf jeden Fall die Videos der Laurea-
ten in den unterschiedlichen Alters- und Kate-
gorien-Gruppen später auf der Internetseite 
des Mendelssohn-Wettbewerbs und auf You-
Tube veröffentlicht. 

Der Stteicher- und Pianistennachwuchs nutzt gern die Chance, beim Mendelssohn-Wettbewerb 
die große Bühne zu betreten.  Foto: Mendelssohn-Wettbewerb

Einfache Idee – große Wirkung
Oberursel (ow). Seit Beginn der Spendenak-
tion „Cents lindern Not“ vor 30 Jahren haben 
die Mitarbeiter der Alte Leipziger-Gesell-
schaften sowie der Hallesche Krankenversi-
cherung insgesamt 225 000 Euro gesammelt 
und gespendet – im Schwerpunkt für Einrich-
tungen, die Kinder und Jugendliche mit Be-
einträchtigungen fördern. Die Centbeträge, 
auf die bei der monatlichen Gehaltsabrech-
nung verzichtet wird, haben sich in drei Jahr-
zehnten zu einem stolzen Betrag addiert. Bei 
jedem Projekt verdoppelt darüber hinaus die 
Unternehmensleitung den Spendenbetrag aus 
„Cents lindern Not“, sodass seit 1991 insge-
samt 450 000 Euro an Einrichtungen gegeben 
wurde. Die Spenden der Alte Leipziger-Mit-

arbeiter fließen ganz überwiegend an Einrich-
tungen im Rhein-Main-Gebiet. Wiederholt 
wurden etwa die Helen-Keller-Schule oder 
die Hans-Thoma-Schule in Oberursel be-
dacht, mehrfach auch die Tafel in Bad Hom-
burg und die Lebenshilfe. Das Team, das die 
Spenden-Empfänger sorgfältig auswählt, be-
steht aus Mitgliedern der Betriebsräte. Seit 
vielen Jahren aktiv dabei ist Norbert Pehl, für 
den das Engagement für „Cents lindern Not“ 
ebenso wie für die Kolleginnen Karen Wen-
zel, Claudia Scharnagl und Marina Vallet 
Muñoz eine Herzensangelegenheit ist. „Für 
2021 haben wir bereits drei neue Spendenpro-
jekte in Oberursel, Bad Homburg und Frank-
furt in der Pipeline“, berichtet Norbert Pehl.

Protestaktion von Fridays for Future 
Hochtaunus (how). Fridays for Future Hoch-
taunuskreis ruft für Freitag, 23. April, zu einer 
Protestaktion anlässlich des Biden Summits 
auf. Der Biden Summit ist ein Online-Klima-
gipfel bei dem die 40 „World Leader“ ihre 
Klima und Emissionsziele präsentieren.
Aufgrund der aktuellen pandemischen Lage 
wird der Protest in Form einer Plakataktion 
stattfinden. Die Aktion beginnt um 15 Uhr bei 
den Grünanlagen an der Adenauerallee in 
Oberursel, wo die Plakate für mehrere Stun-
den ausgelegt werden. Hierfür können selbst-
gemalte Plakate an diversen Sammelstationen 
im Hochtaunuskreis beziehungsweise vor und 
während der Aktion abgegeben werden. Die 
Standpunkte dieser Sammelstationen werden 
zeitnah im Internet unter fffhtk.de bekanntge-
geben. Fridays for Future Hochtaunuskreis 
ruft alle dazu auf, an dieser coronakonformen 

Aktion teilzunehmen. „Aufgrund der aktuel-
len Coronaproblematik gerät die Klimakrise 
zunehmend in den Hintergrund. Der Biden-
Summit bietet somit eine Möglichkeit, das 
Thema zurück in die Köpfe der Menschen zu 
bringen. Deshalb finde ich es wichtig, an die-
sem Tag die Bundesregierung daran zu erin-
nen, pariskonform zu handeln.“, sagt Paul 
Dobric. „Da an dieser Konferenz nur die 40 
‚World Leaders‘ teilnehmen werden, sind 
Stimmen von Personen der ‚Most Affected 
People and Areas‘ (MAPA) bei der Debatte 
unterrepräsentiert. Somit wird Klimaunge-
rechtigkeit reproduziert. Umso wichtiger fin-
de ich es, durch die Aktionen diesen Men-
schen eine Stimme zu geben. Auf unserer 
Veranstaltung werden mehrere Reden, die von 
MAPA Aktivisten verfasst wurden, gehalten“, 
so Annika Hellbach.

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO Bio. Teppich-Hand-Wäsche 

Seit 1991 in Friedrichsdorf
Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

Live Nation GmbH und 
BB Promotion GmbH präsentieren 
WE WILL ROCK YOU 
Das Musical von QUEEN und Ben Elton
Alte Oper Frankfurt 
05. – 10.10.2021, 20Uhr 50, 90 – 87,90 €

BB Promotion GmbH präsentiert 
HAIR – The Musical
Alte Oper Frankfurt
23. – 27.06.2021, 20 Uhr  47,90 – 87,90 €

BB Promotion GmbH präsentiert 
STAR DUST – From Bach to Bowie
Alte Oper Frankfurt
30.06. – 03.07.2021, 20 Uhr 47,90 – 97,90 €

BB Promotion & FKP Scorpio präsentieren
The Simon & Garfunkel Story
Alte Oper Frankfurt
07.03.2022 32,90 – 77,90 €

BB Promotion GmbH präsentiert 
BALLET REVOLUCIÓN
Alte Oper Frankfurt
12. – 17.04.2022, 20 Uhr  32,90 – 87,90 €

Rocky Horror Company Ltd. & 
BB Promotion present 
ROCKY HORROR SHOW
Alte Oper Frankfurt
19. – 24.04.2022, 20 Uhr  37,90 – 87,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Magic Monday Show Frankfurt
Wunder, Witze, Weltniveau
Ebbelwoi-Straußwirtschaft „ALT ORSCHEL“
11. + 12.06.2021, 19.30 Uhr 27,50 €

Kribbel-Krabbel mit Michael Quast
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
11.07.2021, 17.00 Uhr 25,00 €

The Twiolins
Kulturkreis Oberursel e.V.
Kreuzkapelle im alten Friedhof Oberursel
12.09.2021, 17.00 Uhr 25,00 €

Jean-Philippe Bordier Quartett
Kulturkreis Oberursel e.V.
Rathaus Oberursel
17.10.2021, 17.00 Uhr 20,00 €

Das Würzburger Klaviertrio
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
31.10.2021, 17.00 Uhr 28,00 – 20,00 €

Tschüss(el)
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
30.10.2021 – 11.12.2021, 20.00 Uhr 19,80 €

Trio-Abend mit Laura Ruiz Ferreres -
Klarinette, Katharina Deserno - Violoncelleo, 
Nenad Lecic - Klavier
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
12.12.2021, 17 Uhr 20,00 – 28,00 €
Zusatztermin wegen großer Nachfrage
Jürgen von der Lippe – VOLL FETT
Stadthalle Oberursel
10.05.2022, 20.00 Uhr 32,45-44,80 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Drei Männer und ein Baby
Komödie nach dem Kino-Hit von Coline Serreau, 
mit Heio von Stetten, Mathias Herrmann, 
Boris Valentin Jacoby u.a.
Kurtheater Bad Homburg
03. + 04.05.2021, 20 Uhr 20,00 – 35,00 €

Lisa Eckhart
Die Vorteile des Lasters
Kurtheater Bad Homburg
25.05.2021, 20 Uhr 28,35 – 34,05 €

Olaf Schubert & seine Freunde
Zeit für Rebellen
Kurtheater Bad Homburg
08.09.2021, 20.00 Uhr 29,55 – 36,30 €

Die Streiche des Scapin
Komödie von Molière \ Neues Globe Theater
Kurtheater Bad Homburg
09.09.2021, 20.00 Uhr 20,00- 35,00 €

Mario Rom‘s INTERZONE
Jazz
Speicher im Kulturbahnhof
24.09.2021, 21.30 Uhr 27,50 €

Tabaluga und Lilli
Das neue drachenstarke Familienmusical von 
Peter Ma� ay und Gregor Rottschalk
Kurtheater Bad Homburg
30.09.2021, 17.00 Uhr 26,00 – 35,00 €

Theater Light 2020/2021
„Exit Casablanca“ - angelehnt an den Filmklassi-
ker „Casablanca“
Kurtheater Bad Homburg
17.06.2021 , 20.00 Uhr 10,00 €

Ingo Appelt
Der Staats-Trainer
Kurtheater Bad Homburg
18.06.2021, 20.00 Uhr 27,25 – 34,05 €

Katty Salié liest aus: 
„Wer wir waren“ Roger Willemsen
Steigenberger Hotel Bad Homburg, Festsaal
05.10.2021, 19.30 Uhr  34,05 €

Max Moor 
Don Camillo und Peppone – Giovannino Guareschi 
Lesung mit Musik
Sankt Marien
07.10.2021, 19.30 Uhr 11,45 – 43,05 €

11. Bad Homburger Poesie & Literatur Festival 
Ben Becker – Ich, Judas!
Erlöserkirche  
04.11.2021, 19.30 Uhr 19,35 – 56,60 €

Bei Anruf Mord
Krimi-Klassiker von Frederik Knott Mit Michel
Guillaume u.a.
Kurtheater Bad Homburg
11.10.2021, 20.00 Uhr 20,00- 35,00 €

11. Bad Homburger Poesie & Literatur Festival
Matthias Matschke
Mary Shelley´s Frankenstein
Vivi Vassileva, Marimba und Percussion
Güterbahnhof Bad Homburg v. d. Höhe
12.10.2021, 20.00 Uhr 34,05-49,85 €

The world famous Glenn Miller Orchestra
directed by Wil Salden
Kurtheater Bad Homburg
12.10.2021 39,00 – 48,00 €

Michael Mendl 
Weihnachten bei den Buddenbrooks
Sankt Marien
04.12.2021, 18 Uhr 11,45 – 43,05 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. + Mi. + Fr.  9 – 15 Uhr,
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und
 Sa.  10 – 13 Uhr
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und

Aufgrund der aktuellen Situation 

bis auf weiteres geschlossen.

Ein Service für die Leser der

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Die Oberurseler Woche 
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de
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